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Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Delbrück über die Landtagswahlen
Es i erfrealich, daß eine richtige Beurtheilung
der Bedeutung, die den bevorſtehenden Landtags
wahlen zukommt, ſich auch bei, Männern ſindet, die

weit entfernt ſind, ſich der freiſinnigen Partei zu
zurechnen. Profeſſor Hans Delbrück hat im Reichs
tage der freikonſervativen Partei angehört, ohne
freilich auf ein Frackionsprogramm zu ſchwören.
Jetzt ſchreibt er in den „Preuß. Jahrb.“: „Jene
Weltanſchauung, die glaubt, die Krankheit der Zeit
durch mehr Kirchenthum, durch Unterdrückung der
Freiheit der Wiſſenſchaf-, durch allgemeine Polizei
aufſicht heilen zu können, droht in Preußen zur
vollen Herrſchaft zu gelangen. Der aus dein allge
meinen Stimmrecht hervorgegangene Reichstag iſt
noch unſere letzte Zuſlucht. Wenn in den bevor
ſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe die Konſervativen, von denen ſteh die Frei
konſervativen, ſeitdem ſte unter die Führung des
Herrn v. Stumm gerathen ſind, kaum noch unter
ſcheiden, die abſolute Majorität erlangen, ſo iſt die
höchſte Gefahr, daß man verſuchen wird, was man
im Reiche nicht erlangen kann, in Preußen durch
zuſetzen. Darum haben Alle, denen an der Er
haltung eines gemäßigten und verſtändigen Regi
ments in Preußen gelegen iſt, bei dieſen Wahlen
das Jntereſſe, die liberale Seite zu
ſtärken. Die Nationalliberalen haben ja die
böſe Epiſode vom Jahre 1894, den frank
furter Parteitag und das Umſturzſteber über
wunden und ſich in der letzten Seſſion ganz wacker
gehalten. An ſie muß man ſich jetzt in erſter Linie
halten. Aber man kann auch ohne jedes Bedenken
weiter nach links gehen und nicht nur für Männer
der Freiſinnigen Vereinigung, ſondern auch
für Männer der Freiſinnigen Volkspartei
eintreten, weil ohne dieſe Rückenſtärkung die National
liberalen an Zahl zu ſchwach ſein würden. Was
ſo lange eine bloße Phraſe war, hat jetzt wirklich
eine praktiſche Wahrheit, das Wort von der großen
liberalen Parkei. Selbſt die Sozialdemokraten
haben ein Intereſſe daran, die Liberalen im Land-
käge zu ſtärken, und ihre Unterſtützung muß mit
Dank angenommen werden. Es wird ſo nicht viele
Leute geben, die es verſtehen, wenn man ſagt: zum
Reichstag müßt ihr rechts wählen, zum Landtag
links Aber die Wenigen, die es begreifen, daß
dieſes Wort einen guten Sinn hat, können doch auf
den Ausgang der Wahlen einen recht weſentlichen
Einfluß austben. Der Konſervakivism us iſt
heute in den oberen beſitzenden Klaſſen des Volkes
ſo ſtark, daß ſeine Uebertreibungen nach
rechts uns mit größerer Gefahr bedrohen
als der Anſturm der Sozialdemokraten
von links. Nicht vor der Revolution haben wir
uns heute in Deutſchland zu fürchten, ſondern vor
der Regktion. Das muß offen ausgeſprochen
werden, und danach muß man handeln. Wir bitten
alle unſere Freunde und Geſinnungsgenoſſen, in
dieſem Sinne bei den Landtagswahlen thätig zu ſein.
m

F Königin Lniſe von Dänemark.
iſt, wie ſchon geſtern telegraphiſch mitgetheilt, am

Donnerstag ſrüh Uhr in Kopenhagen geſtorben.
Königin Luiſe iſt ſanft entſchlafen, das Sterbelager
umſtanden der Koönig, die Kaiſerin Wittwe von
Rußland, der König und die Königin von Griechen
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land, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Dänemark, die Prinzeſſin von Wales, der Herzog
und die Herzogin von Cumberland, Prinz und
Prinzeſſin Waldemar von Dänemark, Prinz und
Prinzeſſin Karl von Dänemark, der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Griechenland, ſowie mehrere
jüngere Prinzen und Prinzeſſinnen.

Die Königin war am 7. September 1817 als
Prinzeſſin von Heſſen Kaſſel geboren. Sie vermählte
ſich am 26. Mai 1842 mit dem König Chriſtian
von Dänemark. Aus dieſer Ehe ſind drei Söhne
und drei Töchter hervorgegangen. Wie ſchon die
Aufzählung der hohen Perſönlichkeiten zeigt, die um
das Sterbelager der Königin verſammelt waken,
war das däniſche Königshaus nach und nach in
enge Familienbeziehungen zu den bedeuterdſten
enropäiſchen Höfen getreten, ein Umſtand, der dem
König Chriſtian den Scherznamen „Schwiegervater
von Europa“ eingetragen hat.

Der älteſte Sohn, Kronprinz Friedrich,
ſeit 1869 mit der ſchwediſchen Prinzeſſin Luiſe ve
mählt. Die älteſte Tochter iſt die Gemahlin
des Prinzen von Wales, des engliſchen Thron
folgers. Prinz Wilhelm iſt ſeit 1863 unter dem
Namen Georg J. König von Griechenland.
Sein älteſter Sohn, der Kronprinz von Griechen
land, iſt durch Vermählung mit einer Schweſter
Kaiſer Wilhelins in enge Beziehungen zum deutſchen
Hoſe gekommen. Die Kaiſerin Wittwe von
Rußland (Marie Feodorowna) iſt gleichfalls eine
däniſche Prinzeſſin

Die verſtorbene Königin war von großem Haß
gegen Deutſchland erfüllt. Sie übte großen Einfluß
auf ihren Schwiegerſohn Kaiſer Alexander II. von
Rußland, der ſich mit ihr in der Abneigung gegen
Deutſchland eins wußte. Bei den vielen verwand-
ſchaftlichen Beziehung zu europäiſchen Höfen lag es
der Königin natürlich ſehr nahe, dieſe Beziehungen
politiſch auszunutzen. Bekannt iſt die Aeußerung
des Fürſten Bismarck von den „vielen politiſchen
Fäden, die von zarten Frauenhänden geſponnen, am
Kopenhagener Hofe zuſammenlaufen“ Zuletzt ſoll
die Königin noch ihren Einfluß auf die Beilegung
des engliſch ruſſiſchen Conflicts wegen Chinas geltend
gemacht haben. Von Intereſſe iſt auch, daran zu
erinnern, daß in Kopenhagen ſeiner Zeit Alexander III.
die gefälſchten Aktenſtücke über Deutſchlands Haltung
in der bulgariſchen Frage in die Hände geſpielt
wurden, von deren Unechtheit den ruſſiſchen Kaiſer
zu überzeugen Bismarck nicht geringe Mühe koſtete.
Seit dem Tode Alexanders III. war der politiſche
Einfluß der Königin im Schwinden begriffen. Jhre
Bemühungen, den Zaren Nikolaus zur Jntervention
zu Gunſten Griechenlands im griechiſch- türkiſchen
Kriege zu beſtimmen waren erfolglos geblieben.

e ePolitiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Der öſterreichiſche

Handelsminiſter Dr. Baernreither ſoll,
wie in Kreiſen der Rechten des Abgeordnetenhauſes
verlautet, am Donnerstag oſſiziell ſeine Demiſſton
überreicht haben. Der Schritt des Handelsminiſters
ſtehe mit der Haltung des Kabinets gegenüber dem
Antrage des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes in
Zuſammenhang. Offiziel wird die Nachricht nicht
beſtätigt. Jm ungariſchen Abgeordneten
ha uſe wurde am Donnerstag der Geſetzentwurf,
betreffend die Jnartikulirung des Andenkens der
Königin Eliſabeth nach einer vom Hauſe ohne
Unterſchied der Partei ſehr beifällig aufgenommenen
Rede des Referenten Szivak ohne Berathung ein

ſtimmig angenommen. Jn Orſova ver
haftet wurde ein Mann, gegen welchen mehrere
Anzeichen vorliegen, daß er ein Attentat auf
den König Karl von Rumänien unternehmen
wollte. Der Verhaſtete war im Beſitze eines auf
den Namen Miles Demetrovics lautenden, ver
muthlich falſchen Paſſes. Bei dem Verhaſteten, der
ſchon ſrüher der Orſovger Polizei ſignaliſirt war,

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels-Weilage.
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wurden ein Fläſchchen mit Gift, ferner ein Dolch
und verſchiedene andere Waffen gefunden.

Jtalien. Für eine internationale Con
ferenz wegen der Anarchiſten frage haben
ſich auf die Anregung Italiens hin alle Mächte
mit Ausnahme Frankreichs ansgeſprochen Man
wartet die Antwort Frankreichs ab, um dann das
Programm für die Conferenz aufzuſtellen.

Rußlaud. Jn Warſchau fanden Montag
Nacht mehrere Durchſuchungen ſtatt, wobei
zahlreiche vom Londoner Centralcomitee veröffentlichte
Flugſchriften, enthaltend ein geheimes Gutachten
des Generalgvuverneurs Jmeretinsky über die Zu
ſtände in Congreßpolen an den Zaren mit An
merkungen des Jaren gefunden wurden. Es wurden
einige Verhaftungen vorgenommen

Frankreiny. Die Dreyfus Akten vrüft der
Generalſtaatsanwalt beim Kaſſationshofe Manau in
ſeiner Wohnung. Wie verlautet, wird Manau
ſeinen ſchriftlichen Antrag dem Kaſſationshofe nicht
vor Ende dieſer Woche zugehen laſſen. Der
„Matin“ veröffentlicht ein Jnterview mit einem
Rath des Kaſſationshofes welcher die Anſicht
äußerte, daß die Kriminalkammer des Kaſſations
hofes ſich nicht für die Reviſion werde ausſprechen
können, da ſie in den Dreyfüsakten nicht die er
forderlichen Elemente finden dürſte. Viel einfacher
wäre es geweſen, wenn die Annullirung des Urtheils
verlangt worden wäre. Es würde dann die Feſt
ſtellung genügen, daß dein Kriegsgericht geheime
Aktenſtücke übermittel worden ſeſen. Aber man
wollte offenbar das vermeiden Und diejenigen
ſchonen, welche dieſe Ungeſetzlichkeit begingen.

Spanien und Nordamerika Die ſpan f
ſchen und amerikaniſchen Friedensdele
girten wurden am Mittwoch in Paris bei dem
diplomatiſchen Empfang im Miniſterium des Aus
wärtigen durch den ſpaniſchen Botſchafter Caſtillo
und den amerikaniſchen Porter dem Miniſter Delcaſſé
vorgeſtellt. Delcaſſe gab zu Ehren der beiden
Botſchafter und der Commiſſare am Donnerstag
ein Frühſtück. Die erſte Sitzung der Commiſſton
iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt.

Türkei Zur Kretafrage iſt Reuters
Bureau zu der Mittheilung ermächtigt worden, daß
England, Frankreich, Rußland und Jtalien nunmehr
ſich über die der Pforte in Betreff Krekas zu über
reichende Mittheilung geeinigt haben. Die Bot
ſchaſter hätten endgiltige Jnſtruckisnen erhalken, und
es werde der Pforte unverzüglich eine gemeinſame
Note überreicht werden, die in einer feſten und ent
ſchiedenen Sprache abgefaßt ſei und die Zurück
ziehung der türkiſchen Truppen verlange.

Gftaſten. Zum Regierungswechfel in
China fährt die engliſche Preſſe fort, allerhand
Alarmnachrichten in die Welt zu ſetzen. Dem
„Bureau Dalziel“ wird aus Shanghai gemeldet
daß alle continentalen europäiſchen Mächte die
Regierung der Kaſſerin Wittwe anerkannt haben.
Es heißt aber, daß England, die Vereinigten
Staaten von Amerika und Japan geneigt ſeien, die
Verfaſſungsmäßigkeit der neuen Regierung in Frage
zu ſtellen, da es ſich um eine offene Uſurpation
handele. Es ſei noch ungewiß, ob der Kaiſer am
Leben iſt oder nicht. Alle fortſchrittlichen
Chineſen, beſonders die Cantoneſen
würden verfolgt. Die Kaiſerin wolle
die fortſchrittlichen Cantoneſen aus
rotten, und ſelbſt in den Fremdenniederlaſſungen
von Shanghai würden maſſenhaft Verhaftungen
vorgenommen LiHungTſchangs Familie begab
ſich aus Furcht vor der Bevölkerung nach Port
Arthur, wo ſie unker ruſſiſchem Schutze bleiben
wird. Wie der „Times“ aus Peking gemeldet
wird, fordert ein kaiſer liches Edikt, in welchem

ie zunehmende Unpäßlichkeit des Kaiſers
gt wird, die Gouverneure der Provinzen
beſten Aerzten uſen den.
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unter Beibehaltung der Würde des Vizekönigs von
Tſchili in Peking eingetroffen. Der neue Vizekönig
von Sz'tſchwan, Kweitſchun, iſt Yunglus Onkel.

Einer Meldung der „Times“ aus Hongkong
zufolge iſt die Familie KungYu-Weis' am 26. d.
nach Macao geflüchtet. Da trotz zahlreicher
Hinrichtungen der Aufſtand in Kwangſi noch im
Zunehmen iſt, kam der Gouverneur der Provinz am
21. d. M. durch Wutſchau, um den Befehl über
die zur Bekämpfung der Aufſtändiſchen beſtimmten
Truppen zu übernehmen. Nach einer weiteren
Meldung des „Bureau Dalziel“ aus Shanghai
hatte der britiſche Geſandte eine Audienz im Tſungli
Hamen, wo LiHungTſchang ihn fragte, was die
Zuſammenziehung der britiſchen Flotte im Golf von
Petſchili bedeute. Macdonald antwortete: „Den
Schutz der britiſchen Jntereſſen.“ LiHungTſchang
füllt das Tſuugli-Yamen mit ſeinen Kreaturen

Aegypten. Aus dem Sudan meldet der
Londoner „Daily Telegraph Oberſt Parſon habe
berichtet, daß die Derwiſche in Gedaref 1000 Todte
zurückließen. Einer weiteren Meldung deſſelben
Blattes aus Kairo zufolge nahm General Hunter
jenſeits Senaar drei Kanonenboote. Kitchener kehrt
um Mitte October nach England zurück. Daſſelbe
Blatt berichtet aus Kairo, das Grab des Mahdi
ſei geöffnet, ſein Körper in den Nil geworfen und
ſein Haupt nach Kairo geſandt worden, um Pilger
züge nach dem Grabe zu verhindern. Jn offiziellen
Kreiſen werde erklärt, der Schatz des Khalifen,
welcher in der Wüſte verborgen war, ſei gefunden
und nach Kairo befördert worden, er betrage 10
Millionen. Bezüglich des Streites mit
Frankreich um Faſchoda proteſtiren „Times“,
„Standard“ und andere Blätter gegen den Vorſchlag
der franzöſiſchen Regierung, Marchands Depeſchen
abzuwarten, bevor ſie Schritte in der Faſchodafrage
thue, weil dieſe Depeſchen unmöglich den That
beſtand des Falles berühren könnten. Die Blätter
verweiſen dabei abermals auf Greys Erklärung vom
Jahre 1895. Ueber die Zuſammenkunft Kitcheners
mit Marchand theilt „Daily Telegraph“ mit, beide
hätten ſich die Hand gereicht und am Abend zu
ſammen geſpeiſt. „Daily Chronicle“ meint, wenn
Marchand Faſchoda verlaſſen haben werde, dürfte
die engliſche Regierung wahrſcheinlich die Neu
tralität des ganzen Nils zugeſtehen. „Daily
Telegraph“ meldet aus Kairo, Major Marchand
leide unter dem Mangel an Lebensmitteln; es
verlaute gerüchtweiſe, derſelbe habe Faſchoda wieder
verlaſſen.

Mittelamerileg. Ueber einen Aufruhr auf
Jamaika berichtet der „New-Hork Herald“. Nach
einer Depeſche des Blattes aus Kingſton auf
Jamaika haben ſtch die Meſtizen in dem Küſten
gebiet empört und ſich der Grundſtücke der Engländer
bemächtigt, welche in die Stadt fliehen. Die Re
gierung trifft Maßregeln, um die Unruhen zu
unterdrücken. Aus engliſcher Quelle liegen noch
keine Nachrichten vor. Sollten etwa die Eingeborenen
von Jamaika das Beiſpiel der Kubaner nachahmen
wollen

Sdafrika. Mit Unruhen der Einge-
borenen hat die Südafrikaniſche Republik ſchon
wieder zu ihun. Wie das Reuterſche Bureau aus
Pretoria meldet, iſt eine Abtheilung Artillerie und
1000 Burghers am Mittwoch nach dem Lande der
Magatos aufgebrochen, deren Oberhäuptling ſich
unbotmäßig zeigt und Steuern für eigene Rechnung
einzieht unter Mißachtung der Autorität der Re
gierung

Deutſchland.
Berlin, 30. Sept. Das türkiſche Blatt „Hakikat“

veröffentlicht das Programm für die Anweſenheit
des deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin in
Konſtantinopel. Die Ankunft erfolgt am 17. Ock.,
die Majeſtäten ſteigen am Palaſt von Dolma
Bagdſche an Land, wo Allerhöchſtdieſelben vom
Sultan empfangen werden. Es folgt die Fahrt
nach dem Hildiz-Palaſt, wo das Kaiſerpaar Wohnung
nimmt. Am 19. unternimmt der Kaiſer eine Fahrt
nach Jedicule zur Beſichtigung der Feſtungsmauern;
inzwiſchen beſucht die Kaiſerin den Harem. Tags
darauf unternehmen die Majeſtäten auf der acht
„Sultanie“ eine Fahrt im Bosporus bis Kavak;
am Abend findet im Bssporus eine Beleuchtung
ſtatt, welche das Kaiſerpaar von Bord der „Sultanie“
aus in Augenſchein nimmt. Am 21. findet Selamlik
und abends Galatafel im Yilbiz- Palais ſtatt. Die
Abreiſe der Majeſtäten erfolgt am 22. October.
Es verlautet, daß der Khedive Abbas Paſcha auf
den dringenden Wunſch des Sultans während des
Beſuches Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers in
Konſtantinopel ebenfalls dort anweſend ſein werde.

(Der König von Württemberg) hat
an den Kaiſer mittelſt eigenhändigen Schreibens
eine Einladung zur Theilnahme an der Feier der
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals zu
Stuttgart am 1. October gerichtet. Darauf hat

der Kaiſer ebenfalls in einem eigenhändigen
Schreiben an den König ſeinen herzlichen Dank für
die Einladung ausgeſprochen und ſeiner Freude
über die Errichtung des Denkmals in Stuttgart
und die dadurch aufs Neue bethätigten reichs und
kaiſertreuen Geſinnungen des ſchwäbiſchen Volkes
und die bei dieſem Anlaſſe ſich wiederum kund
gebende Liebe und Anhänglichkeit des Königs an
das deutſche Kaiſerhaus und insbeſondere an den
verewigten großen Kaiſer Ausdruck verliehen und
gleichzeitig ſein lebhaftes Bedauern darüber aus
geſprochen, daß er zu dieſer Zeit durch eine längſt
beſtimmte nothwendige und nicht aufzuſchiebende
Beſichtigungsreiſe in Oſtpreußen verhindert ſei, ſich
zu der Feier in Stuttgart einzufinden.

(Die Kaiſerin Friedrich) iſt an Bord
der acht „Victorig and Albert“ Donnerstag früh
in Port Victoria eingetroffen. Am Donnerstag traf
die Kaiſerin Friedrich in London ein; ſie wird
Sonnabend nach Balmoral abreiſen.

Bismarcks Memoiren.) Die J. G.
Cottaſche Buchhandlung in Stuttgart theilt mit:
Am Mittwoch wurden der J. G. Cottaſchen Buch
handlung die letzten Nachträge des Fürſten Bismarck
zu ſeinen den Titel „Gedanken und Erinnerungen“
führenden Memoiren übergeben. Das von Bis
marck eigenhändig durchcorrigirte. Diktat iſt von
Horſt Kohl mit einer Einleitung und kurzen
orientirenden Noten verſehen und wird im übrigen,
abgeſehen von kleinen Correcturen irriger Daten,
Namen c. unverändert und ungekürzt erſcheinen
Die Ausgabe des Werkes wird im November d. J.

Zu den Landtagswahlen.
Jn einer am Dienſtag abgehaltenen General

verſammlung des Nationalliberalen Ver
eins“ in Breslau iſt nunmehr endgiltig über
die Stellung der dortigen nationalliberalen Partei
bei den diesmaligen Landtagswahlen entſchieden
worden. Nach einem Vortrage des Vorſitzenden,
Prof. Dr. Kaufmann, der mit Rückſicht darauf, daß
eine Stärkung des Liberalismus im Abg. Hauſe
angeſtchts der drohenden reackionären Gefahren ein
dringendes Bedürfniß ſei, eine Stärkung der Konſer
vativen dagegen dieſe Gefahr unbedingt heraufbe
ſchwören würde, lebhaft dafür eintrat, daß die
nationalliberale Partei bei dieſen Landtagswahlen
mit den Freiſtnnigen zuſammengehe, beſchloß die
Verſammlung mit 20 gegen 8 Stimmen, „den
Vorſtand der Partei zu ermächtigen, die Schritte zu
thun, welche er für geeignet halte, die Candidaten

der freiſinnigen Volkspartei und der
freiſinnigen Vereinigung zu unter
ſtützen.“ Bekanntlich iſt es bereits 1893 den
vereinigten freiſinnigen Parteien gelungen, ihre
Candidaten (Schmieder, Gothein, Wetekamp) den
Konſervativen und Nationalliberalen gegenüber die
Mehrheit zu verſchaffen. Nach dem jetzigen Be
ſchlüſſe des Nationalliberalen Bereins“ iſt der Sieg
der Liberalen um ſo zweifelloſer, als nun auch
diejenigen Nationalliberalen für dieſelben ſtimmen
werden, die ſich bisher ſchon nicht entſchließen
konnten, für konſervative Candidaten zu ſtimmen.

Auch im Wahlkreiſe Lieben werdaTorgau,
der bisher durch den freikonſervativen v. Stephana
und den verſtorbenen „Vater“ des Bundes der
Landwirthe, Herrn v. Plötz, vertreten war, haben
ſich die Freiſtnnigen mit den Nationalliberalen ver
bündet, um den Wahlkreis für den Liberalismus
wiederzugewinnen. Seitens der freiſinnigen Volks
partei iſt der Vorſitzende des Kreiswahlvereins,
Senator Conrad in Torgau, proklamirt. Der
nationalliberale Candidat iſt noch nicht nominirt.

Jn Poſen hat die freiſinnige Volkspartei
an Stelle des Juſtizraths Joeckel, der eine neue
Candidatur ablehnt, den Architekten und Stadt
verordneten Kindler in Ausſicht genommen, dagegen
beabſichtigt ein Comitee von liberalen und frei
ſinnigen Bürgern, Herrn Juſtizrath Lewinski den
Wählern zu empfehlen. Dazu ſchreibt die „Poſ.
Ztg.“: „Die Konſervativen verzichten, wie es
ſcheint, auf die Aufſtellung eines eigenen Candidaten
und ſo muß Herr Lewinski, der ſich der freiſ.
Vereinigung anzuſchließen gedenkt, als Compromiß
candidat gelten. Bis jetzt iſt der Wahlaufruf, den
die Compromißpartei, wie wir hören, erlaſſen wird,
noch nicht zu unſerer Kenntniß gelangt; wir müſſen
es uns daher verſagen, über die Molive, die jene
angebliche Sezeſſion bewirkt haben, unſer Urtheil
abzugeben. Die „Poſ. Ztg.“ ſchließt mit der
Bemerkung, ſte werde keinem tertius gaudens Ge

legenheit geben, dem Bruderkrieg zweier deutſchen
Parteien hohnlachend zuzuſchauen.

Provinz und Umgegend
Vom Brocken, 26. Sept. Nach der bereits

im Mai d. J. erfolgten Eröffnung der Strecken
WernigerodeDreiannenHohne und DreiannenHohne
Schierke ſind auch auf dem übrigen rund 14 Kmtr.
langen Stück der Brocken bahn ſämmtliche Arbeiten
derart gefördert, daß die Fertigſtellung der ganzen Bahn
ſelbſt im Falle andauernd ungünſtiger Witterungsver
hältniſſe noch im Laufe dieſes Monats geſichert iſt.
Zur Herſtellung des Untergrundes waren in den
letzten Wochen noch zahlreiche Sprengungen auf der
die eigentliche Brockenkuppe ſpiraliſch in zwei faſt
vollſtändigen Windungen umkreiſenden Bahnſtrecke
nöthig, wie die heftigen langanhaltenden Kanonaden
bewieſen, welche wiederholt täglich bis zum ſpäten
Abend die Wände des Brockenhauſes erzittern machten
es war ein impoſantes Schauſpiel, welches man auf
der Brockenkuppe alltäglich genießen konnte, wenn
wie von einer Reihe von Geſchützen die Schüſſe auf
blitzten, mächtige Rauchwolken, manchmal in Form
von Ringen, emporſtiegen und mächtige Steinſplitter,
die Reſte der ſich der Bahn in den Weg ſtellenden
Granitblöcke, nach allen Seiten durch die Luſt
flogen und dann Krach auf Krach, welche ein lang
anhaltendes Echo an den gegenüberliegenden Berg
wänden weckten. Am Dienſtag Abend ertönte der
letzte Schuß, die Erdarbeiten ſind, wie auch die
leßten Abſteckungen, beendet, das Planum der
Brockenbahn iſt fertig, ebenſo ſchon ſeit Wochen das
Stationsgebäude, an deſſen innerer Einrichtung
eifrig gearbeitet wird. Mit dem Vorſtrecken des
Geleiſes iſt ſeit Beginn voriger Woche die 2. Comp.
des königl. preußiſchen Eiſenbahn Regiments Nr. 1
beſchäftigt, welche in Schierke Quartier bezogen hat
und alltäglich durch Züge auf die Strecke und abends
zurück ins Quartier befördert wird. Trotz des
mehrfach ſehr ungünſtigen Wetters haben die wackeren
Eiſenbahner die ſehr ſchwierige, ſtark, nämlich 1: 30
anſteigende Bahnſtiecke in 10 Tagen bis auf weniger
als 3 m vollſtändig fertig geſtellt, ſo daß die
ganze Bahn in nächſter Woche fertig und voraus
ſichtlich ſchon Anfang October eröffnet und dem
Verkehr übergeben werden wird. An den Stellen
wo ſie die Fahrſtrußen und Fußwege überſchreitet,
ſind bequeme Uebergänge hergeſtellt.

Weißenfels, 29. Sept. Der Salon
dampfer „Hermania“ iſt geſtern Abend durch
Kauf in den Beſitz des hieſtgen Rudervereins über
gegangen. Wie das W. Kol. erfährt, ſindet
gegenwärtig eine Reviſion der ſtädtiſchen
Kaſſen ſtatt zur Prüfung der Geſchäftsführung
eines ſtädtiſchen Kaſſenbeamten. Die Reviſion dürfte
noch eine längere Reihe von Tagen in Anſpruch
nehmen. Ueber das Ergebniß der Reviſion wird
Stillſchweigen beobachtet.

Greiz, 27. Sept. Welche Bedeutung die
Bienenzucht für Thüringen hat, erhellt aus
der Thatſache, daß allein dem bienenwirthſchaftlichen
Hauptvereine Thüringens einige fünfzig Jmkervereine
mit etwa 1700 Mitgliedern angehören. Annähernd
14000 Bienenvölker bilden den Reichthum der
thüringiſchen Jmker, die ſich organiſtrt haben. Von
den 14060 Völkern zeigen 12 000 beweglichen Bau
und 2000 unbeweglichen, d. h. die alte Bauarkt.
Die Zahl aller Bienenſtöcke dürfte jedoch 30 000
weit überſchreiten.

F Niederſachswerfen, 27. September. Die
Eröffnung der Haſenjagd lockte am vergangenen
Sonntag auch einen Nicht berechtigten auf die
Döringſche Jagd in Niederſachswerfen. Der
Zufall wollte es, daß der Jagdpächter mit ſeiner
Frau nebſt Kindern von einem größeren Spagier
gang zurück und dazu kam. Der Jagdpächter ſtellte
ſich in Deckung und empfing ſo den Verdächtigen,
welcher ſein Gewehr unterm Rock trug. Da der
Betreffende ſein Gewehr nicht herausgeben wollte,
ſo kam es zu einem hartnäckigen Kampf; beide
lagen auf der Chauſſee. Schließlich gelang es dem
Jagdpächter, mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte die
Oberhand zu bekommen, ſeinen Nickfänger zu ziehen
und mit Hilfe deſſen den Riemen des Gewehres zu
durchſchneiden. Nun war es eine Leichtigkeit, ſich
des Gewehres zu bemächtigen. Der Jagdpächter
begab ſich ſofort zum dortigen Arzt, um die er
haltenen Wunden verbinden zu laſſen und machte
dann gleichzeitig dem Ortsſchulzen Anzeige. Bei
näherer Beſichtigung des Gewehres ſtellte Döring
feſt, daß daſſelbe einem früheren Mitpächter der
Jagd gehörte. Wie daſſelbe in den Beſitz des Jagd
frevlers gekommen, iſt nicht aufgeklärt.

Vermiſchtes.Prinz Rupprecht von Bayern,) der älteſte
Sohn des präſumtiven Thronfolgers Prinzen Ludwig, tritt
eine längere Reiſe ins Weite mit ſeinem Adjutanten an,
wird aber dabei Oſtaſien nicht berühren Er reiſt im
ſtrengſten Jncognito und die Reiſe iſt eine reine Privatreiſe
ohne anderweitigen Beigeſchmack.
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Mloretz Schrmer,
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für die Hlerbst- und Winter-Saison.
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Entenplatt Merſeburg. Neunmartt II.
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Provinz und Umgegend.

Halle, 29. Sept. (Schwur gericht.) Jm
Wiederaufnahmeverfahren von Zuchthausſtrafe frei
geſprochen, dieſer ſeltene Fall ereignete ſich geſtern
beim hieſigen Schwurgericht. Der Pferdetreiber
Friedrich Reinboth aus Molmegk bei Hettſtedt,
31 Jahre alt, wurde vom hieſigen Schwurgericht im
Jahre 1896 wegen Verleitung zum Meineide zu
3 Jahren Zuchthaus verurtheit. Von dieſer Strafe
hat er auf der Lichtenburg 217, Jahre verbüßt.
Verurtheilt wurde Reinboth damals auf die Selbſt
denunciation des Pferdetreibers Carl Jänicke
aus Burgörner hin, welcher angab, in
einem Prozeſſe, betreffend einen Bierdiebſtahl,
falſch geſchworen zu haben, jedoch von Reinboth
dazu verleitet worden zu ſein. Jänicke erhielt
deswegen 1 Jahr Zuchthaus und hat dieſe Strafe
auch verbüßt. Nach ſeiner Entlaſſung hat Jänicke
widerſprechende Ausſagen über fragl. Diebſtahl ge
macht, jedoch fortwährend hervorgehoben, daß Rein
both unſchuldig ſei und er dieſem aus Haß
denuncirt habe. Jänicke hat ſich ſpäter in einem
Teiche ertränkt, ihm hatte das Gewiſſen keine Ruhe
gelaſſen. Reinboth beantragte das Wiederaufnahme
verfahren, dem ſtattgegeben und er freigeſprochen
wurde.

[LHalle, 29. Sept. Ein Sohn des Amtsraths
v. Dietze-Barby, der Einfährig- Freiwillige Unter
offizier Klaus v. Dietze bei den Halberſtädter
Küraſſieren iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in einer
hieſigen Privatklinik an Blutvergiftung geſtorben.
Der junge Menſch wurde vom Stabsarzt an einem
Halsleiden behandelt und einer Operation unterzogen.
Danach hat ſich Blutvergiftung eingeſtellt, die ſo
ſchnell um ſich griff, daß eine Rettung nicht mehr
möglich war. Die Eltern ſind über den herben
Verluſt untröſtlich. Die Leiche wurde nach Barby
übergeführt.

Eisleben, 27. Sept. Als Nachfolger
Leuſchners in dem Amte des OberBerg und
Hüttendirectors der Mansfeldſchen Gewerkſchaft
ſchlägt die Deputation dem zum 7. November be
rufenen Generaltage den Geh. Regierungsrath Dr.
Fuhrmann, vortragenden Rath im preußiſchen
Handelsminiſterium, vor. Wie weit die Eifer
ſucht des Hirſches während der Brunſtzeit
geht, möge nachſtehender Vorſall beleuchten. Jn
dieſen Tagen fand der Oberwildmeiſter Schönichen
zu Dieters dorf im Uftrungen-Dietersdorfer
Revier in einer Seelache einen Achtender Hirſch todt
vor und ſoweit in die Erde von einem ſtärkeren
Hirſche hineingetreten, daß nur och die Läufe
herausſahen.

Burg, 29. Sept. Am Typhus ſind hier
nunmehr ſchon 28 Perſonen erkrankt, ſo daß man
wohl von einer Epidemie ſprechen kann.

4 Kaſſel, 28. Sept. Zwei Arbeiter Namens
Fuhrmann und Salzmann, die beim Kanalbaun in
der Schützenſtraße beſchäftigt waren, geriethen in
Streit. S. hatte zum Meſſer gegriſſen, worauf
ihn F. mit der Spitzhacke abwehrend derart über
den Kopf ſchlug, daß S. folgenden Togs an den
erhaltenen Verketzungen ſtarb.

Coburg, 29. Sept. Der Miniſterial-Canzliſt
Kräuplich iſt heute wegen Urkundenfälſchung
verhaftet worden.

Leipzig, 30. Sept. Zu der kürzlich ge
meldeten Schußaffaire in LeNeuſtadt iſt heute
mitzutheilen, daß das Befinden der durch den Schuß
in den Leib verwundeten Frau Reinhardt jetzt
leidlich iſt. Frau Reinhardt hat ſich, wie den N.
N. von einem ihrer Verwandten geſchrieben wird,
über den Vorfall ausgeſprochen wie folgt „IJch be
fand mich, gegen 6 Uhr abends, in der Küche, als
Kafka zu mir kam, und mit den Worten „Jetzt
ſchieß ich dich nieder!“ das Teſchin lud. Jch
flüchtete darauf aus der Küche, doch folgte mir
Kafka, zog mich zurück und drückte mich auf einen
Stuhl nieder, indem er ſagte, er wolle mich erſchießen,
wenn ich nicht ſitzen bliebe. Ich ſprang aber trotz
dem auf und lief nach dem Herde hin, worauf Kafka
ſchoß. Kafkas Handlung iſt ein Akt der Rache, da
ich einem Brief an ſeine Mutter ſchreiben wollte.
Dieſe Ausſage hat Frau Reinhardt nach der Ope

ration im Krankenhaus abgegeben.
FLeipzig, 28. Sept. Luſtig ſteigen die

Miethen für die kleinen Wohnungen weiter und
als Charakteriſtikum darf wohl gelten, daß einer
Wittwe in Volkmarsdorf, welche bisher jahrelang
220 Mk. Miethe zahlte, angekündigt wurde, daß ſie
fortab 375 Mk. zu zahlen habe. Eine Steigerung
alſo um 70 Prozent!

F Altenburg, 26. Sept. Jetzt werden in
unſerer weileren Umgebung ſogar Actien zur
Ausbeutung von Goldfeldern in dem
unwirthlichen Klondyke-Bezirke Nordamerikas aus

mee e e
geboten und äußerſt verlockende Proſpekte beigefügt,
in denen mit ſechzig und hundert Millionen Mark
nur ſo um ſtch geworfen wird Es handelt ſich
für jetzt lediglich darum, eine Million Mark auf-
zubringen. Warum die fremden Herren bis zu
uns gehen müſſen, um die lumpige Million für
ihr natürlich äußerſt gewinnbringendes Unternehmen
zu beſchaffen. wird in dem Proſpekte nicht geſagt.
Und wie billig ſind die Actien l Für 20 Mark
wird man ſchon Actionär der Goldfelder Geſell
ſchaft, und von dieſen 20 Mark braucht man vor
läufig ſogar nur 5,10 Mark einzuzahlen Es wird
doch den Leuten außerordentlich leicht gemacht, ihr
Geld los zu werden.

Locralnachrichten.
Merſeburg, den 1. October 1898

Mit dem heutigen Tage tritt auf den preußiſchen
Staats und Privatbahnen der Winterfahrplan
in Kraft. Unſere Leſer ſinden denſelben in der
bisherigen Zuſammenſtellung auf der zweiten
Beilage der heutigen Nummer. Beſonders be
merkt ſei noch, daß auf der Eiſenbahn
ſtrecke Merſeburg Mücheln ver ſeit dem
14. Auguſt d. J. an allen Sonn und Feſttägen
beförderte Abendzug ab Mücheln 9 Uhr 18 Min.,
ab Merſeburg 10 Uhr 30 Min. von heute an weg
fällt. Gleichzeitig machen wir auf die ebenfalls in
der heutigen Nr. veröffentlichte Ueberſicht der
Benutzung der Eiſenbahnzüge zu Poſtbe-
förderungen, ſoweit dieſelbe unſer Poſtamt be
trifft, beſonders aufmerkſam

Am 1Ockober wird die Friſt abgelaufen ſein,
in der die ſogenannten privilegirten Jnnungen
ihre Anträge auf Umwandelungen in Zwangsinnungen
geſtellt haben müſſen, wenn ſie ihre Abſicht ohne
Befragen der in Betracht kommenden ſämmtlichen
Gewerbetreibenden ihres VBezirkes durchgeführt zu
ſehen wünſchen. Wät umfaſſender wird ſich die
Arbeit geſtalten, die in dem nächſten halben Jahre
zu bewältigen ſein wird. Bis zum 1. April 1899
müſſen ſich nämlich ſämmtliche bisherige Jnnungen
den neuen Beſtimnungen der Gewerbeordnung an
gepaßt haben, wenn ſie nicht wollen, daß ihnen
dieſe von den Verwaltungsbehörden oktroyirt werden.
Die Organiſation. der Handwerkerkammern, der
eigentlichen Vertretung der Handwerker-Corporationen,
wird ſich dann als dritter und letzter Abſchnitt der
Arbeit anſchließen.

Anſicht spoſtkarten aus dem heiligen
Lande. Während der Reiſe des Kajſerpagares
durch den Drient nach Jeruſaglem wird die Kunſt
anſtalt von Knackſtedt u. Näther in Hamburg
Eppendorf künſtleriſch ausgeführte Poſtkarten von
ben inte reſſanteſten Punkten aus, die das Kaiſerpaar
berühren wird, verſenden. Unſere Leſer ſeien auf
die gute Gelegenheit, ihre Poſtkartenſammlung um
einige werthvolle Exemplare zu bereichern, hierdurch
aufmerkſam gemacht, zumal dieſe Anſichtspoſtkarten
als hiſtoriſche Erinnerungsdokamente ſpäter einmal
einen hohen Sammelwerth beſttzen werden. Es ge
langen zwei Serien zum Verſandt und zwar Serie
A, 6 verſchiedene Karten (einſchließlich Porto) für
3 Mk. (Con Konſtantinopel, Haifa, Jaffa, Jeruſalem 2c.)
und Serie B, 12 verſchiedene Karten (einſchließlich
Porto) für 5 Mk. nit Anſichten von Konſtantinopel,
Damascus, Kairo, Jaffa, Jeruſalem, Gethſemane,
See Genezareth c. Mit Rückſicht auf die Vorbe
reitungen, die behufs prompter Zuſendung der
Karten zu treffen ſind, müſſen die Beſtellungen an
die oben genannte Firma umgehend erfolgen.

Für Wandtafeln kommt anſtatt der ſchwarzen
Farbe gegenwärtig die grüne mehr in Aufnahme,
da ſte nicht nur von ärzilicher Seite dem Auge als
zuträglicher bezeichnet wird, ſondern auch die
Neigung zum Grauwerden bei ihr wegfällt. Jn
England iſt für die meiſten Schulen dunkelgrüne
Farbe der Wandtafel vorgeſchrieben.

Die Kohlraupe dürfte kaum in einem
früheren Jahre in ſo großen Maſſen und in ſo
verheerender Weiſe aufgetreten ſein, wie gerade in
dieſem. Schon ſeit einiger Zeit macht ſie den
Landwirthen und Gart nbeſitzern recht zu ſchaffen.
Nur unter der Gunſt der warmen, trockenen
Witterung, die jüngſt herrſchte, konnten ſich dieſe
gefräßigen Thiere ſo vermehren. Das beſte Mittel
gegen dieſelben iſt fleißiges tägliches Ableſen. Die
jetzt eingetretene kühle Witterung dürfte endlich
dieſe Plage verſchwinden laſſen.

Bauernregeln. Jſt October naß und
kühl, Wird der Winter nur ein Spiel. Wenn
es im October ſchneit, Jſt der Froſt gewiß nicht
weit, Sitzt das Laub noch feſt am Baum,
Fehlt ein ſtrenger Winter kaum. Halten die
Krähen Konvivium, Sieh nach Feuerholz dich um.

1. Beilage zu Nr. 230 des „Merſeburger Correſpondent“ vom October 1898.
Drägt der Haſe lang ſein Sommerkleid, So iſt

der Winter auch noch weit. Iſt recht rauh der
Haſe, Frierſt du bald an der Naſe Sankt Gallen
(16.), Laäßt den Schnee fallen. An Urſula (21)
muß das Kraut herein, Sonſt ſchneien Simon und
Judas (28.) drein.

Dahin ſind die Tage der Roſen!
Vorbei iſt die Sommergluth und Vogelſang. Die
Scheunen ſind gefüllt mit den Erzeugniſſen des
Sommers. Geerntet ſind die Saaten, nicht mehr
beugen ſich im ſäuſelnden Sommerwinde die vollen
Aehren, über Stoppeln jagt der ungeſtüme Sturm
gott dahin. Verklungen iſt in Feld und Wald das
Gezwitſcher und Geſumme, zirp zirp vernimmt das
Ohr nicht mehr. Verlaſſen haben uns unſere
Sommergäſte, die Singvögel. Die Ameiſen arbeiten
ſchon fleißig und tragen emſig, wie viele andere
Thiere, Wintervorräthe in ihre Erdpaläſte. Nicht
mehr fliegt die Biene von Blume zu Blüme, um
den ſüßen Saft einzuſchlürfen, denn dahin iſt Roſen
duft und Blumenpracht. Verblüht ſind am Rande
der Bäche und Teiche die ſarbigen Blüthen
Jmmer öder wird es in der Natur. Noch blüht
vielleicht im Verborgenen ein Blümchen, doch auch
dieſes wird der rauhe Herbſtwind knicken. Das
prächtige Laub der Bäume verwelkt, eine Beute des
Windes der nicht ruht, bis kahl die Bäume ihre
Aeſte zum Himmel ausſtrecken. Einem Stöhnen
und Aechzen gleicht es, wenn der Nord über die
Gipfel der Bäume dahinſegt und die Aeſte ent
laubt. Es iſt kalt geworden, der Sommer Ueber
zieher genügt kaum mehr und man muß ernſtlich
daran denken, ſich wärmere Kleider anzuziehen. Jn
den Zimmern kommt der Ofen wieder zu ſeinem
Rechte, der ſchwarze Geſelle, an den wir uns jetzt
wieder gewöhnen müſſen und an den wir uns ja
auch ganz gern gewöhnen, denn vorüber die
blühende goldene Zeit, vorüber die Tage der Roſen!

Ueber das öſſterretchiſche Damen
Orcheſter welches heute, Sonntag urd Montag
im Saale der „Funkenburg“ hierſelbſt conzertiren
wird, ſchreibt das Leipziger J.-Blatt“ unterm 25.
d. M. „Das öſterreichiſche Damen Orcheſter unter
der Direction des Herrn Richard Perzel, welches
aus 5 Damen und 2 Herren beſteht, kann in der
That mit den beſten Orcheſtern in die Schranken
treten. Nicht nur betreffs der Einzelleiſtungen dieſer
ſchönen und graziöſen jungen Damen, auch bezüglich
ihres ausgezeichneten, mit größter Präziſton ausge
führten Zuſammenſpiels verdient die genannte Kapelle
ganz beſondere Beachtung. Der Muſikkundige hört
ſofort, daß die Kapelle Schule genoſſen hat. Die
anmuthige erſte Geigerin an der Spitze offenbart
ſich als Vertreterin ihres Jnſtruments mit vorzlg
lichen Eigenſchaften. Aus dem reichhaltigen Pro
gramm, das nur gute, zum Theil ſogar klaſſtſche
Muſik aufweiſt, kann man die Virtuoſität dieſer
Künſtlerinnen erſehen und auch bewundern. In der
Ausführung der leichteren Muſik zeigt ſich die
Kapelle äußerſt chic und ſchneidig. Walzer,
Serenaden und Märſche we den ganz vorzüglich
executirt.“ Hoffentlich werden auch die hieſtgen
Muſitkfreunde Gelegenheit nehmen, die ſchneidige
Kapelle anzuhören. j

Aus den Kreiſen Querfart und Merſeburg.
S Lützkendorf, 26. Sept. Gelegentlich einer

ausgedehnten Reparatur unſeres Kirchengebäudes
war auch der Thurmknopf ſammt der großen
ſchweren Fahne herabgenommen worden. Es fanden
ſich in dem erſteren zwei kupferne Kapſeln mit Schrift
ſtücken vor, deren älteſte aus dem Jahre 1728
ſtatnmen, wo der Thurm in ſeiner jetzigen Form
erbaut wurde. Zu dieſen Nachrichten wurden am
vergangenen Donnerstag, als der neu vergoldete
küpferne Knopf vom Schieferdeckermeiſter Hetzſchold
Merſeburg wieder aufgebracht wurde, neue hinzu
gefügt, welche neben geſchichtlichen Angaben weſent
lich die wirthſchaftliche und ſoziale Entwickelung der
Gemeinde bekreffen. Es dürfte nicht ohne Intereſſe
und Bedeutung ſein, daß in unſerer Gemeinde in
den letzten 40 Jahren 12 Bauernwirthſchaſten ver
ſchwunden ſind. Zur Zeit wird die Landwirthſchaft
nur noch betrieben von 10 Beſitzerfamilien mit 8
Arbeiterfamilien. Dieſen 18 Familien im landwirth
ſchaftlichen Betriebe ſtehen jetzt bereits 29 Berg
mannsfamilien und 19 Familien Gewerbetreibender
gegenüber. Wie wird es bei uns gausſehen, wenn
die kommenden Geſchlechter einmal unſere Nachrichten
vorleſen!

Wetterwagrte.
Vorausſichtliches Wetter am 1. October. Ab

wechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit falter
Nacht, aber ziemlich angenehmer Tagestemperatur,
keine erhehlichen Nieberſchläge. Vielfach Morgen
nebel.



Sport und Leibesübungen.
Halkle, 28. Sept. Die 12 Stunsen- Kontroll

tour des Bezirks Halle des Gaues am 18 (Magde
burg) des Deutſchen RadfahrerBundes am letzten Sonntag
hatte eine Betheiligung von 19 der 23 dazu angemeldeten
Fahrer aufzuweiſen. Früh um 6 Uhr wurden die Theil
nehmer am Start an der AktienBierbrauerei am Roßplatz
abtheilungsweiſe in Zwiſchenräumen von je 3 Minuten zur
Fahrt nach Kreuz Zörbig Bitterfeld Wittenberg Koswig
Roßlau Zerbſt und zurück abgelaſſen. Die Fahrt war
unter Berückſichtigung der vorgeſchrittenen Jahreszeit von
ſehr gutem Wetter begünſtigt; infolgedeſſen konnten auch
gute Leiſtungen erzielt werden. Der beſte Fahrer traf an
der Schlußkontrolle hinter der Grünen Tanne“ bei Zöberitz
ſchon nachmittags um 4 Uhr 38 Min. wieder ein und hatte
die 235 Km lange Strecke in 10 Stunden 29 Min. zurückge
legt; 6 von den abgelaſſenen 19 Fahrern gaben die Tour
auf, während die übrigen 13 ſich ſämmtlich das ſilberne
Ehrenzeichen des Gaues 18 erwarben.
c

Vermiſeht es.
(Bei einer Schießübung) auf den Schießſtänden

des Deſgix Denkmals in Straßburg wurde der Unter
offizier Stahlberger vom Fußartillerie- Regiment 14, als
der Schießunterofſizier einen Verſager im Armeerevolver
entlud, durch einen unglücklichen Zufall alle Manipulationen
waren nach der „Straßb. Poſt durchhaus vorſchriftsmäßig
vorgenommen worden in den Unterleib getroffen und
alsbald getötet.

(Jm Manbverterrain des Gardecorps)
wollte, wie erſt nachträglich bekannt wird, bei Gollmütz bei
Prenzlau ein Ulan vom 2. Gardeulanenregiment ſein Pferd
auf einer ſumpfigen Wieſe tränken. Das ſtark erhitzte Pferd
ging immer tiefer in das Waſſer und zog den Ulan mit.
Der Unglückliche verlor den Boden unter den Füßen und
ſank in den weichen Moraſt, bis ihn dieſer völlig erſtickte.

(Alter Adel.) Ernſt v. Heſſe-Wartegg hat, wie er
der „Köln Volksztg. ſchreibt, bei King-fu in China die
Grabſtätten des Confucius und ſeiner Nachkommen von
fünfundſiebzig Generationen beſucht. Der jetzige Herzog iſt
der direkte Nachkomme von Confucius in der ſechsundſiebzigſten
Generation, und ſein Stammbaum reicht nachweislich auf
über 2700 Jahre zurück. Welches Fürſtengeſchlecht giebt
es auf Erden, von welchem ähnliches behauptet werden
könnte

(Der Orkan in Weſtindien.) Die letzte von
Weſtindien eingetroffene Poſt bringt weitere Einzelheiten
über die Verheerungen, welche der kürzliche Orkan dort
angerichtet hat. Jn St. Vincent gingen 300 Menſchen
leben zu Grunde, die Schiffsunglücke nicht mit gerechnet
Die Küſte liegt voller Schiffstrümmer. Viele Fahrzeuge
ſind von Barbados. Der Orkan wüthete von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittags 200 Häuſer wurden in
Kin gstown demolirt, während die Voſtädte Cox Heath
und Montebello dem Erdboden gleichgemacht wurden. Zu
den zerſtörten Gebäuden gehören die anglikaniſche und die
katholifche Kirche, ein neues Krankenhaus und Fort Charlotte
Wolkenbrüche, die im Gebirge entſtanden, fegten darauf
die Ruinen und viele Todte und Verwundete ins Meer.
Faſt alle Landgüter ſind ruinirt. Die ganze Jnſel iſt
thatſächlich verlvren. St. Lucig hat am meiſten vom
Regen und den dadurch erzeugten Erdrutſchen gelitten.
Er dauerte 10 Stunden. Das Cul de Sac- und das
RouſſeauThal, wo namentlich Zuckerrohr und Caego gebaut
werden, wurden in Seen verwandelt. Die Ernte wurde
vernichtet. Bei Mornetabae ergoß ſich ein drei engliſche
Meilen langer Waſſerſtrom in das Thal. Jn Caſtries
ergoß ſich eine Fluthwelle über die Stadt, 13 Menſchen verloren
ihr Leben. Der Schaden iſt dennoch auf St. Lucia nicht ſo
groß, wie auf St. Vincent. Der Oxkan brach über Barbados
in der Nacht vom 10. aus. Er zertrümmerte und fegte 10000
Häuſer weg und beſchädigte außerdem noch viele andere
Drei Biertel der Einwohnerſchaft wurden obdachlos, 100
wurden getödtet. Bridgetown iſt theilweiſe zerſtört worden,
die Vorſtädte St. Michael und Belleville gänzlich. Das
flache Land bietet ein Bild entſetzlicher Verwüſtung. Viele
Zuckerfabriken wurden völlig vernichtet. Von der Zuckerernte
iſt nur ein Fünftel verloren. Der geſammte in Barbados
angerichtete Schaden wird auf 1500 000 Soll geſchätzt.
Der Gouverneur von Barbados, Sir J. S. Hay, entsing
nur auf Haaresbreite dem Tode Da der Palaſt ausgebeſſert
wurde, wohnte er in einem anderen Hauſe. Dieſes fiel in
Trümmern. Der Gouverneur und ſein Sohn wurden
daraus hervorgezogen. Zum Glücke haben Beide keine Ver
Ietzungen erlitten.

(Feige Mordbuben.) Jn Budapeſt begannen
Donnerstag die Schlußverhandlungen gegen die Tagelöhner
Muzſik, Hartmann und Kovacs wegen angeblicher Ver

Jm Laufe der Verhandlung ergab ſich, daß die Angelegen
heit in faſt nichts zuſammenſchrumpft. Die Angeklagten
erklärten, ſie hätten wohl davon geſprochen, aber nie im
Ernſt an die Ausführung der That gedacht, hierzu ſeien ſie
viel zu feige. Sie hätten niemals in der Nähe der
Margarethenbrücke eine Dynamitmine gelegt und könnten
überhaupt mit Dynamit gar nicht umgehen. Die Verhandlung
dauert fort.

(Neue armeniſche Maſſacres?) Zwei Bot-
ſchaftern in Konſtantinopel ſind geſtern Depeſchen zugegangen,
die größrre Unruhen und Maſſacres in der Umgegend von
Wan in Armenien melden. Vor drei Tagen ſind mehrere
armeniſche Dörfer von Kurden verwüſtet worden

Geſchenk des Zaren.) Aus Konſtantinopel wird
telegraphirt: Der Zar ſchenkte dem Sultan einen pracht-
vollen Viererzug. Derſelbe wird der türkiſchen Miſſiou, die
demnächſt nach Livadia reiſt, übergeben werden. Dem
Geſchenk iſt keinerlei politiſche Bedeutung beizulegen.

(Das Torpedoboot „8 85“) iſt am Donnerstag
in n eingeſchleppt und an die kaiſerliche Werft gebracht
worden.

(Deutſche Gaſt lichkeit.) An Bord des deutſchen
Schulſchiffes „Charlotte“, das z. Zt. bei Santander vor
Anker liegt, fand ein Ball ſtatt, zu welchem zahlreiche Ein
ladungen an die dortigen Geſellſchaftskreiſe ergangen waren.
Das Feſt nahm einen glänzenden Verlauf, die Spanier wa
ren von dem liebenswürdigen Empfange ſeitens der Deut
ſchen hoch befriedigt. Die Geſellſchaft „UnionClub“, welcher
die hervorragendſten Perſönlichkeiten von Santander ange
hören, gab den deutſchen Marineoſfizieren ein Frühſtück, bei
welchem die größte Herzlichkeit herrſchte

Einen Unfalh erlitt ein Perſonenzug auf der
Strecke BochumDortmund. Wegen der Steigung er
hält der Zug zwiſchen Bochum und Langendreer eine Drück
maſchine, die nach Ueberwindung der Steigung zurückbleibt.
Montag Vormittag mußte nun der Perſonenzug vor der
Station Landendreer halten, da die Einfahrt nicht frei war.
Unterdeſſen kam die andere Maſchine auf demſelben Geleiſe
bis zur Weiche herangefahren. Da der Ausblick durch dich
ten Nebel verſperrt wurde, fuhr die Maſchine auf den letzten
Wagen des Perſonenzuges, von deſſen Jnſaſſen zwei ſchwer
und fünf leicht verletzt wurden.

(Zu dem Grubenunglück auf der Zeche „Ge
neral Blumenthal“) bei Herne wird noch gemeldet
Das Unglück entſtand dadurch, daß der Maſchinenwärter
den Korb zu hoch zog, ſo daß derſelbe an die Seilſcheibe
anſtieß; das Seil riß, und der Korb ßürzte etwa 740 Me
ter in die Tiefe. Er ſteckt vollſtändig in dem Bodenſumpf
des Schachtes, ſo daß die Jnſaſſen bis jetzt nicht zu Tage
gefördert werden konnten. Sie ſind zweifellos alle verloren.
Die Jnſaſſen des gleichzeitig aus der Tiefe kommenden Kor
bes wurden theilweiſe verletzt, einer aber ſogar herausge
ſchleudert und ihm Kopf und Beine abgeriſſen. Die Rettung
der Jnſaſſen des zweiten Korbes wurde durch andere Schächte
der Zeche beweriſtelligt. Nach Mittheilung der Zechenver
waltung ſind bei dem Unglück 17 Perſonen getödtet,
3 ſchwer und 6 leicht verletzt worden,

(Einen höchſt merkwürdigen Fun d) wollen
ſoeben zwei Mitglieder der engliſchen ägyptologiſchen Geſell
ſchaft, die Profeſſoren Vernard P. Grenfell und Arthur
Shunt, in der Nähe von Alexandria gemacht haben,
nämlich einen Theil der berühmten alexandriniſchen
Bibliothek, die der Wüſtenſand wunderbar konſervirt hat.
Unter den mannigfachen Handſchriften von hohem Werthe
befindet ſich ſo behaupten die Gelehrten eine
Dichtung von Sappho in äoliſchen Verſen, von
der Hand Sapphos eigenhändig geſchrieben. Woraus die
Herren dies ſchließen, verrathen ſie allerdings nicht,
und die Handſchrift giebt, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt
wurde, keinen Aufſchluß darüber. Vielleicht haben
ſie es durch Vermittelung eines Mediums erfahren,
vielleicht haben ſie den Geiſt der Dichterin herbei
zitiren laſſen, damit er ihre Anſicht beſtätige. Wie es heißt,
ſuchen die beiden Profeſſoren weiter, um jetzt Manuſkripte
Homer's und andere Seltenheiten ans Tageslicht zu
fördern.

(Zu dem Einbruch bei dem Grafen zu
Eulenburg) in Berlin iſt noch nachzutragen, daß der
Verdacht der Kriminalpolizei ſich auf zwei Zuhälter lenkte,
die ſich in jener Gegend viel herumgetrieben haben, die
Brüder Hugo und Max Pilze aus der Ackerſtraße. Dieſe
traf man nicht zu Hauſe, dagegen fand man in ihrer
Wohnung Ringe, Uhren, Pfandſcheine u. ſ. w. Es wurde
bald feſtgeſtellt, daß dieſe Sachen beim Grafen Eulenburg
oder im Kurhallen- Reſtaurant nicht geſtohlen ſind, zweifellos
aber anderswo. Die beiden Brüder wurden im Laufe des
nachmittags bei der Geliebten des einen, Namens R., in
der Dreyſeſtraße 15 feſtgenommen. Sie verwickelten ſich in
Widerſprüche.

ſchwörung gegen das Leben des Kaiſers Franz Joſef
(Geber einen Straßenexzeß) wird der „Bresl.

Ztg.“ aus Gleiwitz gemeldet: Sonntag Nacht zogen auf

dem Hüttendamm einige Soldaten unter dem Gejohle: Wir
ſind Reſerviſten, uns kann nimand mehr was anthun vom
Leder, und hieben mit ihrem Pallaſchen auf die friedlich
ihres Weges gehenden Civiliſten ein. Mehrere der letzteren
wurden verwundet, darunter der Malermeiſter Roczek ſo
ſchwer, daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte.

Gedenktafel an Kaiſer Friedrich.) Die vom
„Verband deutſcher Kriegsveteranen“ in Ausſicht genommene
Feier der Weihe der für die Villa Zirio beſtimmten Gedenk
tafel findet am kommenden Sonntag mittags 12 Uhr in
Berlin bei Kroll ſtatt.

(Die Geburt ſeines 25. Kindes) meldete in
Poppesdorf ein Maſchiniſt auf dem Bürgermeiſteramt an
Der Beamte händigte dem glücklichen Familienvater den
betr. Schein aus. Dieſer dankte und empfahl ſich mit den
Worten „Auf Wiederſehen

(Der ſozialdemokratiſche Pariſer Stadt
r ath) und der Sein egneralrath haben den ausſtändigen
Erdarbeitern in Paris 20009 bezw. 10000 Francs Unter
ſtützung bewilligt. Die Regierung hat dieſe Beſchlüſſe ge
nehmigt.

Ein liebliches Stadtoberhaupt.) Der Ge
meinderath von Livorno wurde vor einigen Tagen auf
gelöſt, nachdem die Wahlen für ungiltig erklärt worden
waren. Der Bürgermeiſter, der ehemalige Deputirte Caſtella
verſchwand, während der Präfekt eine Reviſion der Ge
meindekaſſe vornehmen ließ, bei welcher ſich, wie die Blätter
melden, herausſtellte, daß in der Kaſſe 44,20) Fr. fehlten,
welche der Kaſſirer an Coſtella gegen deſſen Empfangs
veſcheinigung ausgezahlt hatte. Der Kaſſirer iſt verhaſtet
worden, der Aufenthalt Coſtellas indeſſen noch nicht bekannt.

(KDie Boron' ſche Erbſchaft abgelehnt) Der
Ansſchuß der Berliner StadtverordnetenVerſammlung zur
Vorberathung der Vorlage, betreffend den zur Begründung
eines vegetariſchen Kinderheims beſtimmten Nachlaß des
Prof. Julius Baron hat am Dienſtag Abend unter Vorſitz
des Stadtverordneten Dr. Horwitz und in Anweſenheit der
Stadträthe Marggraff und Bail mit 8 gegen 7 Stimmen
beſchloſſen, der Verſammlung die Ablehnung des Baron ſchen
Vermächtniſſes zu empfehlen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 30. Sept. (H. T. B) Das deutſch

engliſche Abkommen wird, wie verlautet, in
einzelnen ſeiner Theile dem im nächſten Monat
zuſammentrekenden Colonialrath mitgetheilt werden.
Den Bundesregierungen iſt es ſeinem ganzen Jnhalte
nach bis jetzt nicht bekannt.

Wien, 30. Sept. (H. T. B.) Handelsminiſter
Bärnreither ſoll deshalb zur Demiſſion
entſchloſſen ſein, weil er es als unmöglich anſieht,
bei den gegenwärtigen ſcharfen Differenzen noch
länger im Cabinet des Grafen Thun zu verbleiben.
Auch der Eiſenbahnminiſter Wittek ſoll ſeine Ent
laſſung eingereicht haben, obwohl er keiner Partei
angehört.

London, 30. Sept. (H. T. B.) „Daily Mail“
meldet aus Konſtantinopel, daß die Schwierig-
keiten, welche zwiſchen dein Sultan und den
e bezüglich Kretas beſtehen, behoben
ind.

Budapeſt, 30. Sept. Der berüchtigte Juwelen
dieb Liebermann, der ſchwere Einbrüche in
Wien, Berlin und hier verübt hat, wurde hier ver
haftet. Drei hieſige Jaweliere ſind als Hehler eben
falls in Haſt genommen.

London, 39. Sept. Das Reuter-Bureau be
ſtätigt aus Peking, der bevorſtehende Tod des
Kaiſers ſei nicht unwahrſcheinlich, doch werde er
die Lage nicht ändern. Es verlautet, die Kaiſerin
Mutter werde einen Strohmann als Nachfolger
aufſtellen und die Regierungsgewalt ſelbſt beſorgen

London, 30. Sept. Das Ultimatum be
treffend Kreta iſt dem Sultan heute überreicht
worden.

HYokohama, 30. Sept. Sitſuntek iſt zum
Premierminiſter von Korega ernannt worden. Die
Aufſtändiſchen daſelbſt haben kürzlich die Regie
rungsgebäude angegriffen und in Brand geſteckt.
Als die Truppen herankamen, flüchteten ſie, doch
konnten die Truppen noch viele von ihnen tödten.

Anzeigen
Für Wien Theil ren u re St W di theuren Entſchlafenen,de ublikum gegenüber keine Veranwortung o 5 bei ſe ne Heute Nachmittag entſchlief ſanft o hülfreich S e hKirchen und FamilienNachrichten.

Sonntag den 2. October (Erntedankfeſt)
predigen

Domkirche. 210 Uhr Superint. Martius.
Nachinittags 5 Uhr Diac. Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
Dienſt. Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.
Anmeldung. Paſtor Werther

Nachmittags 2 Uhr: Prediger Bornhak.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Hieſ. ChriſtianenWaiſenhaus.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottes

Mutter

Die

Wodes- Amzelge-
nach kurzem Krankenlager im vollendeten

78, Lebensjahre unſere liebe gute

Wilhelmine Ebeling
Dies zeigen an mit der Bitte um

ſtille Theilnahme
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 29. September 1898.
Beerdigung findet

geb. Markgraf.

Sonntag walde andererſeits zugelaſſen

dienſt.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-

Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags Schwager
8 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Vollshibliothel. Sonnabend 11-12 Uhr

Wodes- Amzelge.
Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach

mahl. Leo Uhr t langem ſchweren eiden im Alter von 38e egeee virge, e n o Jahren mein guter Mann, Bruder und mittags 10 KUhr,

Gottlob AenS Dies zeigt tiefbetrübt an
Anna ZAachäus geb. Linke.

Merſeburg, den 30. September 1898.
Die Beerdigung findet den 2. Oetober 1898,

2. Bürgerſchule, part. Nachmittag 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Ferzlichen Zank

ſ

für die reichlichen Blumenſpenden, ſowie

mtliches
Bekanntmachung.

Vom 1. October ab iſt der Sprechverkehrzwiſchen Merſeburg einerſeits und n

Die Gebühr für ein Geſpräch bisDauer von 3 Minuten et Mark.
Merſeburg, den 29. September 1898.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Zu verkaufen:
J ganz neuer ſchwarzer Kammgarn
J Rockanzug und faſt neuer Sommer
Ueberzieher. Größe 1,75 Mtr., ſchlanke
I Figur. Gefl. Offerten bitte unter
W 1876 in der Exped. d. Blattes
J niederzulegen.

Eine neumelkende Kuh
mit dem Kalbe, von zweien

die Wahl, ſteht zum Verkauf in

Blösten Nr. 31.
3Z3 Läuferſchweine zu ver

kaufen

Vorwerf 2.

Caſins hier

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 1. See 4

Baß, Kleiderſchrank, I
Küchenſchrank, 3 Bilder und
8 Kanarienvögel mit 3 Bauern.
Merſeburg, den 29. September 1898.

Wawehunütz, Gerichtsvollzieher

e Eine Kuh mit dem Kalbe
Sſteht zu verkaufen

Trebnitz Nr. 20.
h

H. Kutzner, Kurzeſtr. 2.
Eine 7 Wochen alte echte

Dachshündin iſt zu verkaufen
Oberaltenburg 6.
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Ein Paar großte Läufer
ſchweine zu verkaufen

e Anmtshäuſer 4.
Eophas, 9 gepolſterte Bänke

paſſend ſür Reſtauration, billig zu verkaufen
Hälterſtraſte 3.

u. ſ. w. zu vermiethen.
Preis pro Woche von 1,40 Mk.

Jn der Herberge zur Heimath, Hälter
ſtraße 12 ſind noch Wohn und Schlaf
räume an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter

anFrühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an; volle Verpflegung nach Verein

Militär-
Schürzen

empfiehlt billigſt

Winteräpfel
in ſehr guten u. großen Sorten à Korb
2 Mk. ſowie täglich

friſche Weintranben

arg e à Pfd. 30 Pf.Gute Mittags und Abend i32000 ar e Aen Prite Roenneke, Oswald Schumann
Vangelder als 1. Hypothek gegen gute zu billigem Preiſe verabreicht. J h i 17 Winkel 6e e en i Rs n ſi n de S 3 ee e e e Vistenkarten, Protaseh.Halle.

6 10000 Mk.
auf ſichere Hypothek zur 2. Stelle hintero Mk. ſofort geſucht. Taxwerth 55 000
Mk. Offerten bitte unter Geld in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

1. October oder ſpäter zu beziehen
Nenmarkt 10.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und

Eine möhblirte Stube
iſt ſofort zu vermiethen Karlſtr. 19, 1 Tr.

M
21000 R 24000 M

erſtſtelige ſichere Hypotheken auf Hausgrund
ſtücke geſucht. Off. ſind unter Kapital
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

V Sbeſtehend aus Stube,

Januar an ruhige Leute zu vermiethen.
Preis 65 Thlr. Lindenſtr. H.
PatrterreWohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche mit verſchließ
barem Corridor nebſt 2 Kellerräumen und

per I. April 1899 zu vermiethen.
Vorgarten,

der Exped. d. Bl.Näheres in

Eine größere Wohnung,
die Wahl, zu ver

miethen und jetzt oder ſpäter
von zweien

beziehbar
Leunaer Str. 4.

2 Kammern, Küche und
Zubehör (auf Wunſch etwas Garten), zum

Ein gut wöhlirtes Zimmer

zum I. October zu vermiethen
Markt 14.

mit Schlaftabinet iſt an 1 oder 2 Herren

Am Hentedankfest,
ſowie alle Druckſachen in geſchmackvoller Sonntag den S. Setober, von nach
Ausführung zu en en mittags S Uhr ab, ladet zur Tanz

e mm wusils freundlichſt einW. Kawiterns, Vrühl 17, O. ängler, Gaſtwirth.
Schwed. Preißelbeerenn P t 2.

Sountag den 2. October
ſind wieder friſch eingetroffen bei Hentedankfest,D. W Roßmarkt. e Mir e

Verlobhungsanzoeigen,

Gine gut möhlirte Wohzung
(Stube nebſt Schlafſtube) iſt zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

in gut möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet iſt ſofort zu vermiethen

Poſtſtraſte 4.

von Nachmittag 3 Uhr an, Ballmusik-
S

wozu ergebenſt einladet Albert Schmidt.

Zu

Gut möblirte Stube
und Kammer iſt zu beziehen

Frievrichſtraßze
VWin ſein wöblirtes Jinmer

e e ngertsthor SZ, im Laden

Freiwillige Fenerwehr

Einrichtungen

I. (Tnruer-) Compagnie.

empfehle mein großes Lager in

Zur Hauptübung Montag den 3.
5 October tritt die Compagnie pünktlich

orzellan Glas Steingut
und Holzwaaren.

B. Schnurpfeil,

ſervice, Criſtall- Wein
Gin gul wödlrkes Zimmer

nebſt Schlaſzimmer iſt zu vermiethen
Halleſche Straſte 22, part.

Brandmeiſter.

Biſch

gläſer etc.

Cin gut nöhlirles Zimner
Weg ugs halber iſt eine Wohnung, 2 Stuben,

zu vermiethenKammer, Küche und Zubehör,
und 15. October zu beziehen. Zu erfragen

Steinſtraſze 6 II-

mit Schlafkabinet zu vermiethen bei
R. Bergmann Markt 30.

dorf.

August Perl,

Sonntag den 2. d. M.

Tanzmuſik D.

Entenplan 2.
e

Sonntag den 2. October
Entedankfeſt. Da

le

8 Uhr abends am Geräthehauſe an.

Waſchſervice, Kaffee

ine ſteundliche möhlirte Stube

Weißenſelſer Str. 2
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer

zu vermiethen undmit Zubehör und Garten,
I. Januar 1899 zu beziehen. Teube

Mäalzerſtraße 12
ind rechts in der erſten Etage 3F

S Kammern, Küche und Zubehör, eventl. auch
getheilt, zu vermiethen.

ſofort zu vermiethen kl. Ritterſtr. I.

dazu Jadet freundlichſt ein Weber

Gletragene

CaföHaus Meuſchau.

Kleidungsſtücke,
Gaſthof „Alte Pogt“.
Sonnabend Abend Salzknochen.

Gin ſteundlich möbheles Zimmer Sobel Petten, Wäſche, Schuhe a. Biere K.
mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu Ftiefeln kauft W. TrägerJ Wermiethen Gotthardtoſtraſte 4. Apelt, Oelgrube 4. V I SSteundlich möblſres gnner Ferlate zu v e Jrn-
a grohe geringe den ar Zoll Jnhaltserklärnngen. Er atedanſe test.

Eine Herrſchaftl Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen und 1. April 1899
zu beziehen. Preis 400 Mk. Sand 7.

S en(Clobiglauer Straße) für 400 Mk. bezw. 350
Mk. zu vermiethen. Näheres bei

O. Günther jun Manrermeiſter-

empfiehlt
Knobiaue, Dammſtraſze 7

Freundlich möbl. Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube Nr. 5

von nachmittags 3 Uhr ab Tanzmusie-
ausgeführt von ehemaligen Trompetern der
Kavallerie. Schmidt, Gaſtwirth.

iſt ſofort zu vermiethen
Halleſche Straße 12 links

(Cmödl. Wohn nebſt Schlaſzimmer
Reife Pflaumen

kauft eentnerweiſe à Centner
25 50 Mk.

Fankenburg,
Sonnabend den 1, Sonntag den S.

und Montag den 3. October

Sie ſreindliche Wohnung
Stube, Kammer, Küche, iſt an kinderloſe an
ſtändige Leute ſofort zu vermiethen Und
I. Januar zu beziehen. Dir 109 Mark.
Wo zu erfragen in der xped. d. Bl.

offen Retherbrückenrain 3.

Louis Büntemann, gr. JuftruwentalConterte
des 1. Wiener Damen Orcheſters,

tagstiſch, zu vermiethen
ST O SZ heizbare

behör, auf Wunſch
Fann 1. Oetober bezogen werden.
fragen in der Exped. d. Bl.

Garten zur Benutzung
Zu er

v. d. Gotthardtsthor 2,
neben dem Gaſthof zur Linde

n mit oder ohne Kammer,Gut möhl Slube auf Wunſch mit Mit

Schmaleſtr. 16.

6 Damen, 2 Herren. Dir. R. Pertzel.
Anſang täglich s Uhr abends.Neuheiten

in Sonntag von 11-2 Uhr
Zimmer, 1 kleinere Stube mit a Freund liche Schlafgelle

Waguerſtraße 9.ſofort zu beziehen

im Heu Frühſchoppen Concert
S bei freiem Gutrée. Von 4—7 Uhr

Familien Concert.

Annenerasse 14
ſind die beiden
je 2 Stuben, K.
Garten Antheile, per 1. April 1899 ander
weitig zu vermiethen.

Paul Lützkendor Holzhandlung.

oberen Logis, beſtehend aus
K. nebſt Zubehör und

See Brühl 15.
9 e 2 Pr.Stores, Cöper, Spachtel, leihen n gut gepflegte Biere

Pitragen, Congreßſtoſfe. F. Oettler, Weißenfels, ſowie vorzügliche
S

en
Eine Wohnung

k. J. geſucht.

W o
W an die Exped. d. Bl.

mit 3 Stuben und 3 Kammern zum l. April
Offerten erbeten unter W

Worclen in weiß und el e e eerème empfiehlt in größter Achtungsvoll
Auswahl

Wenn es

Eine Wohnung,
veſtehend aus 2 Stuben, 2

iſt zu vermiethen und per I. April n.
beziehen. Näheres bei

Poser, Baugewerksmſtr.

Kammern nebſt
Küche und Zubehör, im Hauſe e 5,

zu

Reſſanrant „Hohenzollern.
Heute Sonnabend

W. LLvoefs e In e

Bertha Naumann

W on
d. Blattes.

von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehbr zum
I. April 1889 von ruhigen Miethern geſucht.
Gefl. Offerten unter G Gl S8 an die Exped.

Heſtehend aus 3 Stuben, 9 Kammern, Küchee Meyer zu permiethen und per 1. Jan e i e d l e rm G S W J Z. I mm G S a H We
S vezw. 1. April n. J. zu beziehen. Offerten ſu v et Aer n an e rer Carl Schwave-erb. unter O G. I an die Exped. d. Bl. S t. erbeten e M G

Se
Keſtaurgzt Preußiſcher Adler.

Heute Sonnabend Pökelknochen.
Sonntag: Anten-Ausschiessen-

Wilhelmsburg.Preiſe. Reparaturen prompt.

T

größte Kuswahl.

n
enthaltend 2 Stuben, Kammer und Küche 2e.,

April n. J., iſt zu vermiethen.beziehbar am 1.
Off. unter 1 S an die Exped d. Bl.

ine oin der 9. Etage Burgſtraſze 8 iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. zu vermiethen
Und I. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. Seicdlel.

Ein Logis
Zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Kurzeſtraſze G.

en
Zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Breiteſtraße 7.

Du
ſucht.
d. Blattes.

Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör) von
ruhigen Miethern zum 1. April 1899 ge

Offerten unter 7 an die Exped.

Morgen Sonntag
Wurſtausſpielen auf dem Billard.

Vogel's Reſfanration.

Nur gute Qualität. Sehr billige

e Auguſt Serl,
Entenplan 2.

Kleine Wohnung
unter Nr. 29 an die Exped d. Bl.
für einzelnen Herrn ſofort geſucht. Offerten

Heute Abend Salzknocehen,

Schuhe Restaurant,
Junge Vierländer Ganſe,

friſche Haſen,
neue Pfeffer n. Senf-Gurken,

friſchen Scheiben Honig

empfehlt Zimmermann

nene eingemachte Preißelbeeren,

Sixtiberg I.

g! Neumarkt 42.
Morgen Sonntag

Von hente ab giebt es was neu urd Hähnchen-Auskegels.

Ertrafeines. Wurſtff.Wurlü. Eine Auftwartung
Ww. Kolbs, Roßſchlüchteret, für einige Stunden am Vormittag wird ges

ſucht. Zu erfragen
Halleſche Strafe I.



einpfiehlt

Winter Deberg
De 4 wu u T

rn ſeriger ſten i e ſche
Heang gagß Wann unter en eines guten Sitzes und der beſten Zuthaten.

Grosse Aus wealst von toten r Preislage. e
e An ige nach Baass von 25 Mk. 50 P. z

h Turn Berein z Nothſtein“
Sonntag dvon nachinittage 3

abends S Uhr ab,
Szu äußerſt billiven Preiſen und in guter Ausführung S ene G Werſeburg, J v r S m a e dgtetor,v n mit TänzchenF Markt 8. n ſonſt See werden hier

durch ergebenſt eingeladen
Der Borſtand,

s du den S Frelefgrneriſche Vereinen
Sonntag den e. October Partiefeinſtenſehen mee Mauss en Mk. an

v

Kranken und Sterbekaſſe

99
Sonntag den 2. d. M., nachmittags 4 Uhr,WMonatsconferenz in WMehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con

enz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstand
Verein ehem. Kampfgenoſſen.

Monats Verſammlung
ne den 4. Octsber, abends 8
Uhr. Der Vorſtand.

Thüringer Hof.
Während der iſt nur kurzeZeit, am 1. und 2. October, hier am

Kiuderplatz
Thieme's Etagen Caronſſel

im Betrieb. Daſſelbe iſt elegant ausgeſtattet

Rippachthal—Hohenmölſen.

Fäckergeſellenſchaft.
Sammelplatz: Bahuhesf 5 Uhr früh

Unſer diesjähriges
RekrutenAbſchieds Kränzchen

findet Montag den 3. October, abends
8 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.

Der Vorſtand.

Ogarck, heol.
ertheilt während des Winterhalbjahrs Gym

Geschäfés-Verleguang. 0
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem
Woll d 9 naſiaſten in gewiſſenhaſteſter Weiſe Nachheutigen Tage mein

il t t.O. 9 ſrtnterris Roßzmarkt 1, 1 Tr.
Tupiſſerie, Poſgmenten-. Weiß-,

Knrzwanren- Geſchäft
2 Lenke zum Rübenroden

ſofort geſucht Unteraltenburg 43.

von Burgſtraße 12 nach

Leute zum RübenrsdenBerges Esverlegte-

Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens
dankend, bitte ich mir daſſelbe auch in meinem neuen ſucht

W. Schönreldl, Halleſche Straße 25.
Mehrere tüchtige Arbeiter

finden Beſchäftigung im

Hochachtungsvoll 9
Garl Stürzebecher. O Sngeſhſt Gebr. Hirschfelt,

e Leute zum Rühenansmachen

Geſchäſtslocal bewahren zu wollen.
9 Merſeburg, den J. Oetober 1898.

mit brillanter Beleuchtung.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Der Beſitzer.

Funkenburg.
Empfehle

ff. Gänſe, Enten n. Haſenbraten.

D. M eheVorzügliche Oettlersehe Biere
P. Loeeseche.

NE. Meine renovirten Säle und Ver
einszimmer, ſowie die Kegelbahn bringe
in empfehlende Erinnerung.

Rekanrant n. Café
Honenzolern
Bei Beginn der Winterſaiſon halte meine

L G e a t u e n
beſtens empfohlen. Mein nen ausgeſtattetes

Wohnungs Anzeige.
S geſucht Atzendorf 2,

Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einer geehrten Einwohnerſchaft von
Merſeburg und Umgegend zur Mittheilung, daß ich vom 1. October ab mein

Fabrik Arbeiter

Geſchäft von Oelgrube Nr. 7 noch

werden noch angenommen.

Rosemmarat Nr. 10

J

Zuckerfabrik Körhisdorf.

gen verheirateten Kuecht

(ehemaliges Haupt Wachtloecal)
verlegt habe, und bitte ich, das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte

ſucht zum 1. Januar 1899
Rittergut Oreyper,

Jch werde ſtets bemüht ſein, in zuverläſſiger HansburſcheVertrauen auch ferner bewahren zu wollen.
fernerhin meine Kundſchaft nur mit reeller Arbeit zu bedienen und zeichne

Achtungsvoll wird geſucht Bahnhofftraße 6.
en Mechaniſche Schuhbeſohl- Anſtalt Ginen tüchtigen Bäcergeſellen

Liefere nach wie vor in nur reeller Arbeit: Herren n Otto Elbe Merſeburg.
ſohlen 2,20 Mk., Damenſohlen 1,50, für Kinder bee billiger. i lüchtiger GeſchirrführerS ver verheirathet, findet

Verein et S dauernde Stellunge e Wühle alles dorſßi i her. Aber eten Cyen e e O a neeeade U Gin tüchtiges Mädchen
e n swashes 9 S O n O O 4 c Se dw o W G e Haus wird zum 15. November

Oerr Denle 8 feinſter Qualität, billigſt berechnet, ipſeen 5 S e erereeee

r neben d sZur m n Gustav Schönberger, Corditorei. S in ſauberes gnand ges Meer
e nen. C Seht unter 20 Jahren, welches alle hänslichenSe ED Arbeiten verrichten kann, wird per ſofortK. Rudolph 9 n 9 15. October S rege ee s e z W erfragen erbreiteſtraßße 14.Ia en. 9 S 01 en s none a G 9 Ein anſtändiges junges Mädchen wird

Anm Krntedant fest verſchiedenſter Art und beſter Qualität, Beſtellungen 8 W Korrh ihre a re m hierauf werden ſorgfältigſt ausgeſührt bei S geſucht e er zu
freundlichſt einladet W. Wolf. erfragen in der Exped. d. Bl.e Waſen und Gek. Gustav Schönber Se Conditorei. 8 er er

Rekaurant Café
Hohenzollerg,
Mich s s evon 12 2 Uhr im Abonnement.
Suppe, einen n Butter und Käſe
Suppe, zwei e tter und Käſe

A. b G I c S S S e
im Abonnement 50 Pf.

Achtungsvoll
en R Se a v We S B.

9 n r nVernhardt ten uchellt

9 berühmten

Verwandlungs Se re
kommen am S S. G
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2. Brilage zu Nr. 230 des „Merſeburger Correſpondent“ vom l October 1898.
Gerichtsverhandlungen.

Leipzig, 27. Sept. Der Prozeß gegen den Hoch
ſtapler Dr. Wenge wurde heute Nachmittag 4 Uhr wieder
aufgenommen, da derſelbe geſtern Abend 9 Uhr noch nicht
zu Ende geführt werden konnte. Der Gerichtsarzt
Dr. Tümmler bezeichnete Wenge als in ſeinen geſundheit
lichen Verhältniſſen gänzlich verelendet, bezweifelte dagegen
nicht den Vollbeſitz der geiſtigen Kräfte, obwohl deſſen Mutter
im Jrrenhauſe ſet, Geſchwiſter deſſelben aber alle an Krämpfen
litten. Der Gerichtshof warf unter Annahme mildernder
Umſtände eine Gefaängnißſtrafe in der Dauer von 2 Jahren
1 Monat Haft und 5 Jahren Ehrverluſt aus.

D Plauen i. V., 27. Sept. Der Ziegelarbeiter
Louis Leonhardt wurde wegen Raubes unter er
ſchwerenden Umſtänden vom Schwurgericht zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt.

S Berlin 28. Sept. Als Straßenräuber, Ein
brecher und Brandſtifter wurde heute der 13 jährige
Schüler Schwarz von der 8. Strafkammer des Berliner
Landgerichts 1 zur Veranwortung gezogen. Wie viele
Diebſtahle der jungendliche Verbrecher auf dem Kerbholz
hat, weiß dieſer ſelbſt nicht, dagegen gab er die ihm in der
Anklage zur Laſt gelegten ohne Weiters zu. Jn mehreren
Fällen hat er kleinen Knaben und Mädchen, die von ihren
Müttern zum Einholen ausgeſchickt waren, auf der Straße
angefallen und ihnen das Geld gewaltſam aus der Hand
geriſſen. In zahlreichen anderen Fällen hat er Frühſtücks
beutel geſtohlen. Mit beſonderer Verwegenheit hat er
alsdann einen ſchweren Diebſtahl verſucht er ſchlich ſich
mit einem Dietrich bewaffnet, in einen Laden, in der Ab
ſicht, die Landenkaſſe zu erbrechen; er verbarg ſich in einem
Fach des Ladentiſches und hatte die Abſicht, dort auszuharren,
bis der Laden verſchloſſen werden und die Jnhaberin ſich
entfernen würde. Durch Zufall wurde man der Anweſenheit
des winzig kleinen Verbrechers gewahr und er wurde feſt
genommen, ehe er ſeinen Dietrich in Anwendung erproben
konnte. Sahrend der Unterſuchung ſeiner Strafthaten
wurde dann noch feſtgeſtellt, daß er auch ein Feuer angelegt
hat, wurde dann noch feſtgeſtellt, daß er auch ein Feuer
angelegt hat, welches im Jahr 1897 auf dem Boden eines
Hauſes in der Roſtockerſtraße ausgekommen war. Der
vor Gericht ſeine übrigen Strafthaten vhne jede Spur von
Reue zugab, räumte auch ein, der Brandſtifter geweſen zu
ſein. Der Angeklagte wurde deshalb zu I Jahren Gefängniß

verurtheilt. z
Vermiſchtes.

(Zur Paläſtinafahrt des Kaiſers.) Von gut
unterrichteter Seite gehen dem „Konfektionär“ die folgenden,
zum Theil bisher noch unbekannten Mittheilungen über
die Palaäſtinafahrt des Kaiſerpaares zu: Der Kaiſer und
die Kaiſerin, Hoſdamen, Hausbeamte, militäriſche Umgebung
und perſönliche Bedienung werden zuſammen eine Geſellſchaft
von etwa 100 Perſonen darſtellen. Die Geiſtlichkeit, die
zur Theilnahme an den Einweihungsfeierlichkeiten in
Jeruſalem eingeladen iſt, iſt dabei nicht eingeſchloſſen dieſe

Herren reiſen „für eigene Rechnung und Gefahr“, und erſt
in der heiligen Stadt ſelbſt werden ſie des Kaiſers Gäſte
ſein. Uebrigens iſt die weit verbreitete Annahme, daß die
ganze kaiſerliche Reiſe von Berlin nach Jerüſalem vom
Hauſe Cook geleitet wird, irrig. Auf europäiſchem Boden
reiſt das Kaiſerpaar unter eigener Regie, und ſelbſt in Aſien
tritt Cooks Thätigkeit erſt ein, wenn gelandet wird. Die
Hinreiſe geht bekanntlich über Konſtantinopel wo großer
Empfang beim Sultan ſtattfinden wird. Von hier aus
wird Kleinaſien umſchifft MarmaraMeer, Dardanellen,
Aegäiſches Meer und im Mittelländiſchen, oder wie es
dort vbeißt, Levantiſchen Meer, geht es an der Küſte von
Paläſtina entlang, vorbei an Beirut, Sidon, Tyrns bis nach
Hepha. Hier wird am 26 Oktober gelandet, und von hier
ab nimmt die Firma Cook die Geſellſchaft in ihre Obhut.
Von da aus geht es auf Landwegen weiter, zuerſt nach
Jaffa und dann auf direktem Wege nach Jeruſalem. Am
39. Oktober trifft die Geſellſchaft in der heiligen Stadt ein,
und wenn man an das bekannte Bild in der National
Galerie „Einzug des Kronprinzen Kaiſer Friedrich) in
Jeruſglem“ denkt, mag man ſich die maleriſchen Szenen
vorſtellen, welche ſich am 29. und 31. Oktober 1898 im Oſten
entfalten werden. Am letzten Tage, dem 31. Oktober, findet
die feierliche Einweihung der Erlöſer- Kirche ſtatt, zu welcher
der damalige Kronprinz ſeiner Zeit den Grundſtein legte,
und mit großem Pomp werden die Einweihungs Feierlich
keiten vor ſich gehen. Von Jeruſalem aus werden noch
verſchiedene Abſtecher gemacht. Erinnerüngsreiche Stätten
werden beſucht, ſo Jericho und vor allem Bethlehem, die
Geburtsſtätte des Heilands. Die Rückreiſe von Jerufalem
wird zur Durchſtreifung des heiligen Landes benutzt. Zu
nächſt geht es nordwärts nach Nazareth, Tiberias, Capernaum
und von dort nach Hepha, wo zuerſt bei der Hinreiſe ge
landet worden war. Aber von hier aus wird noch nicht die
Rückreiſe angetreten, ſondern per Schiff geht es nach Beirut,
wo wieder ans Land geſtiegen wird. Dann wird noch ein
größerer Abſtecher gemacht, per Bahn und Wagen nach
Damaskus und dem Libanon, und von dort geht's zurück
nach Beirut, wo die Geſellſchaft am 15. November ſich zur
Rückfahrt nach Europa einſchifft. Hier hört Mr. Cooks
Wirkungskreis auf, das Hofmarſchallamt übernimmt
wieder die Regie, und vor Ende November dürfte die
kaiſerliche Reiſegeſellſchaft diesmal ohne Berührung Kon
ſtantinopels wieder an der heimathlichen Spree ſein.
W. Toots Aufgabe iſt keineswegs leicht. Mit Aus
nahme von Jaffa und Damaskus, den einzigen Punkten,
wo in Hotels Station gemacht wird, wird durchweg in Zel
ten Wohnung genommen, und es läßt ſich ohne weiteres
denken, daß die Beköſtigung auf dieſe Weiſe bei weitem nicht
ſo einfach iſt, wie von einer Hotelküche aus. Daß man bei
„Zelten“ und „Kampieren“ ſich nicht Manöver Baracken vor
zuſtellen braucht, bedarf kaum der Erwähnung. Die Zelte
ſind von ziemlich ſolider Bauart und luxuriös ausgeſtattet,
was ja ſchon durch die Anweſenheit der Damen gewiſſer
maßen bedingt iſt. Beſondere Aufmerkſamkeit dürfte dem
Transport der Juwelen und der ſehr koſtbaren Orden zu
theil werden, und obwohl dieſelben unter ſpezieller türkiſcher
Eskorte reiſen, dürften wohl noch beſondere Beamte des Hof
marſchall Amtes bezw. der Firma Cook für die Sicherheit
dieſer Koſtbarkeiten bedacht ſein.

(Anarchiſtiſches.) Auf Requiſttion der Trieſter
Polizei wurde in Macarrea an Bord eines Lloydſchiffes der
aus Brescia gebürtige, gefürchtete Anarchiſt Paul Antonelle
en Bei demſelben wurden wichtige Papiere vorge
unden.

Ueberſicht der Benutzung
der Eiſenbahnzüge zu Poſtbeförderungen

vom I. October I898.
Richtung von Merſeburg nach Halle.

Zug Nr. 2093 3 U. 5 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packete
ohne Werthangabe.

Zug Nr. B. I. 4 U. 9 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mitnur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe e und Poſtanweſnet

Zug Nr. 215: 5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen.Zug Nr. 205: 6 U. 16 M. Vorm. Poſtwagen. Hringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 7: 8 U. 48 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und nimmt

nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 207; 9 U. 82 M. Vorm. Ohne Poſtwägen. Nimmt nur ge
ſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen
und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahnditenſtperſonal mit.

Zug Nr. 211 12 U. 10 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 251: 12 U. 41 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 9. 2 U. 17 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur

in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, ſowie
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit, ſo
fern dieſe Sendungen nach Bitterfeld 2e., Berlin oder nach Orten, die über
Berlin hinaus gelegen, gerichtet ſind.

Zug Nr. 201; 4 U. 50 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 3. 5 U 10 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 33: 8 U. 4 M. Nachm. Nimmt nur geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanwei
ſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 209: 8 U. 13 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. D. 5: 9 U. 11 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 203; 11 U. 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
Zug Nr. 210 3 U. 38 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt

nur in geſchloſſenen Briefbeuteln e e eingeſchriebene Briefe, Zei
tungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 2094: 5 U. 38 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packet
ſendungen mit.

Zug Nr. 202: 6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 186: 8 U. 6 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und
nimmt nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 204. 10 U. 47 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 4. 11 U. 43 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 212: T. 37 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur an
Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Zeitungen und Poſtanweiſungen e das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 252: 2 U 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 10: 4 U 16 M. Nachm. Bringt nur in denn Brief
beuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen

durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit. eZug Nr. 206: 5 U. 58 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt täglich
und nimmt an den Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche,
eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit.

Zug Nr. 8: 8 Uhr M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 2092: 10 U. 22 M. Nachm. Bringt und nimmt Packet
ſendungen, gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtan
weiſungen in geſchloſſenen Beuteln mit.

Zug Nr. 268: 11 U. 59 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Richtung von Merſeburg nach Mücheln
Zug Nr. 702: 6 U. 57 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit.
Zug Nr. 704. 10 U. 57 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert an

den Werktagen nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 706. 2 U. 49 M. Nachm. Poſtwägen. Nimmt jede Art von
Poſtſachen mit.

Zug Nr. 708 6 U. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den
Werktagen einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und
Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 710: 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
Zug Nr. 701: 4 U. 57 M. Vorm., an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.

Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen geſchloſſenen Briefbeutel von
Mücheln mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen
und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 703: 8 U. 20 M. Voörm., an Merſeburg 9 U. 23 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den Werktagen geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen und Poſt
anweiſungen von Mücheln, Lützkendorf, Neumark, Körbisdorf, Frankleben
und Niederbeuna. Vermittelung durch das Eiſenbahndienſtperſonal,

Zug Nr. 705: 12 Uhr 34 M. Mittags, an Merſeburg 1 Uhr 30 M.
Nachm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen eſct Art mit.

Zug Nr. 707: 3 Uhr 50 M. Nachm. an Merſeburg 4 U. 43 M. Nachm.
Ohne Poſtwagen. Bringt nur an den Werktagen durch das Eiſenbahndtenſt
perſonal nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 709: 7 U. 1 M. Nachm. an Merſeburg 7 U. 50 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Schafſtädt.
Zug Nr. 711; 6 U. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 713: 10 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt an den Werk

tagen Poſtſendungen jeder Art mit
Zug Nr. 715 2 U. 54 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 717: 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung

Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.
Zug Nr. 712: 4 U. 55 M. Vorm., an Merſeburg 5 U. 53 M. Vorm.

Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur ge
ſchloſſene Briefbeutel aus Schafſtädt mit gewöhnlichen eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſt anweiſungen mit.

Zug Nr. 711 8 U. 10 M. Vorm. an Merſeburg 9 U. 18 M. Vorm.
Poſtwagen. Bringt an den Werktagen e en jeder Art mit.

Zug Nr. 716: 12 U. 42 M. Nachm. an Merſeburg 1 U. 41 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 718 6 U. 36 M. Nachm. an Merſeburg 7 U. 36 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen können loſeAnmerkung- Brieffendungen nicht befördert ehe Die in den
Bahnhofsbriefkaſten niedergelegken Sendungen worauf man zur Ver
meidung von Unzuträglichkeiten gefälligſt achten wolle werden bei ſolchen
Zügen nach dem Poſtamte geſchafft

Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts
in Merſeburg.

Landpoſtfahrt mit Perſonenbeförderung nach Zöſchen um 7 U.
Vorm. aus Zöſchen um 6 U. 30 M. Nachm., Ankunft in Merſeburg
8 U. Nachm. Beförderungszeit anderthalb Stunden nur an Werktagen.

2) Botenpoſt nach Zöſchen (nur an den Werktagen) 12 U. 42 M. Mittags
aus Zöſchen 9 U. A2 M. Vorm. Ankunft in Merſeburg 11 U. 42 M.
Vorm. Sonntags nach Zöſchen 7 U. Vorm. aus Zöſchen 4 U. 40
M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 35 M. Nachm.

Es wird dringend gebeken, auf obige Aumerkung
gan; beſonders zu achten

Fahrplan vom 1. October 1898.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Wach Halle: 4 U. 9 M. (BD.-Schnellz. I.--2. Kl.), 5 U
6 M., 6 U. 16 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 48 M. (Schnellz.
L.--3. Kl.), 9 u. 32 M. (1.-4. Kl.) Vm., 12 U. 10 M.
(I.--4. z 12 U. 41 M. (1.-4. Kl.), 2 U. 17 M.
(Schnellz. I. 3. Kl.), 4 U. 50 M. (1.--4. Kl.) 5 U.

10 M. (Schnellz. I.--3. Kl.) Nm., 8 U. 4 M. (Schnellz.
I. 3. Kl. u. 18 M. Kl. 9 u. II eB. Schnellz. I. 2. Kl.), 11 u. 45 M. (1. 4.Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.
Anſchlüſſe:

Halle--Berlin: 12 U. 22 M. Nachts, 3 U. 58 M. (Schnellz.),
4 U. 27 M. (D.-Schnellz.), 6 U. 56 M. D.-Schnellz.), 7
u. s M., 9 u. 12 M. Schnellz), 11 U. 15 M. Vm., 2
U., 2 U. 50 M. (D.-Schnellz.), 5 U. 38 M. (Schnellz.), 5
U. 46 M. Nm., 8 U. 24 M. (Schnellz, 8 U. 50 M.
9 U. 30 M. (D.-Schnellz.) Abds.

Halle Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U. 43
M., 7 u. 33 M., 7 u. 7 M. (Schullz) 9 u 18 M
10 U. 22 M., 10 U. 48 M. (Schnellz.), 11 U. 49 M.
V. 1 48 M.. 3 U. 85 M. 5 17 M. Schnellz. 5 u
5 Saretg e e 9 M., 7 U. 19 M. 8 u21 M. 11 U. 5 M. (Se n 6 M Nach eHalle-—Magdeburg: 4 U. 55 M., 7 U. 11 M., 10 u.
I u. 18 M. (Schnellzugß Vm,, 1 u. “32s u. 40 M., 5 u. 55 M. Am 7 U. 14 M. (Schnellg 5,
s U. 45 M 10 u. 49 M. (Schnellz) Abds, 12
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 80 M., 6 U. 50 M., (bis
Sangerhauſen) 9 U. 14 M., 11 U. (Schnellz.), 12 U.

(vbis Eisleben), 2 U. 15 M., 3 U. 56 M. (D.Schnellz
U. 2 M. Nm., 8 U. 45 M. bis Eisleben 10

40 M. (Schnellz.), I1 U. 31 M. Abds.
Halle Halberſtadt: 4 U. 50 M., 7 U. 57 M., 11 u.

43 M. Vm., 1 U. 33 M. ESchnellz.), 3 U. 35 M.
Nm., 6 U 18 M., 10 U. 34 M Abds.

Halle-Guben: 7 U. 30 M. (I.--3. Kl.), 7 U. 50 M.11 u. 84 M. Vm, 2 U. 55 M. gl) R 6 u.
23 M., I1 U. 25 M. Abds.

Halle Hettſtedt: 7 U. 9 U. 40 M., 2 U. 30 M.
s u. 20 M., 7 u. 30 e. St. Außerdem Sonntags
im October und April von Halle nach Dölau Extrazüge.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 30 M. Nachts ab Halle.
1 U. Nachts an Merſeburg.

Nach Weiſzenfels 3 U. 38 M. Nachts (2. 4. Kl. 6 u. 4
M. 4. Kl.), 8 6 M. (Schnellz. 1. 3 Kl. 10 u.
I M. Kl.), 11 43 M. Schnellz. 1. 3. Kl.)
Vm., I U. 37 M. (2.--4. Kl.), J u. 45 M. (1.
Kl.), 4 U. 16 M. (Schnellz. 1.-3. Kl.), 5 U. 58 M.
(I.54. Kl.) Nm., 8 U. EGSchnellz. I. 38. Kl.),

10 U. 32 M. (2.-38. Kl.), 11 U. 59 M. (I.-4. Kl.)
Abends.

Anſchlüſſe:Corbetha--Leipzig: 4 U. M. (D-Schnellz.), 4 U. 33 M., 6
n. 33 M., 8 U. 43 M., 9 U. 39 M. Bm,, 12 u. 5 M.
12 U. 35 M., 2 U. 15 M. (Schnellz. D. 3. Kl.), 4 U.

n So d e r Kl.), 8 U. 12 M.4 M. nellz. L--3. Kl. U. 22 M. (Se i t z M. (Schnellz.orbetha--Deuben: U. 10 M.,6 U. 18 M. 98 U. 10 M., 8 U. 15 M. e
Rippach-Lützen-Plagwitz-Lindenau. 5 U. 43

9 U. 5 Pe., 11 U. 40 M., 3 U. 45 M., 8 U. 50 M.
Weißenfels--Zeißz: 7 U. 13 M., 8 U. 36 M., 1I1 U. 25 e.Schnellz. I. 8. Kl.) Vm., 12 U. 30 M. 2 U. 16

M., 4 U. 46 M. Nm., 8 U. 27 M. (Schnellg. I. 3.
Kl.) Abds., 12 U. 30 M. Nachts.

Naumburg-Artern: 5 U. 21 M., 9 U. Vin., 12 U.
68 M. 3 U. 18 M. Nm, 8 U. 5 M. Abends,

Großheringen-Saalfeld: 5 U. 59 M., 9 U. 20 M. Vm.
U. I M., 4 U. 14 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 16
M. ESchnellz.) Abds.

Großheringen--Straußfurt: 8 U. Vm, 12 U. 57 M.
8 U. 38 M. Nm., 9 U. 5 M. Abds. (bis Cölleda).

Neu Dietendorf--Jglmenau: 6 U. 23 M., 8 U. 53 M
10 U. 40 M. Vm., 12. U. 59 M. (Schnellz), 2 52 M
Du. 53 M. Nm, 9u, II U. M. bis Arnſtadth

Gotha--Georgenthal: 5 U. 43 M., 7 U. 4 M., u
20 M. 10 U. 56 M. Vm., I u., 4 U. 8 M. 6
U. 30 M. 8 U. 6 M., 1I1 U. 25 M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg n G 820Niederbeuna 7 e 60„Frankleben 77 II es i 330Wernsdorf 7241126 Zu aNeumark-Bedra 7 1128 322 628 ges

Lützkendorf 789 II 329 684 900
an Mücheln 75 1147 385639 9os

Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln 457 820 1222 30 701
„Lützkendorf ob 8834 1248 401707

Neumark Bedra 5128 120 o 77
Wernsdorf S 851 Ia 720„Frankleben z 902 o 720

„Niederbeuna H. Hos I 429 736an Merſeburg 59 928 443 7 e
Merſeburg Schafſtädt.

650 1052 254ab Merſeburg 825Knapendorf 7041IIo6 o
Milzau 7 u II 316 8asLauchſtädt 728 II20 328 902
Großgräfendorf 7411I42 389 i

an Schafſtädt 750 II 348 922
Schafſtädt Merſeburg.

ab Schafſtädt a IGroßgräfendorf 500 8 I a
Lauchſtädt 521848 I 7os
Milzau 529867 I 714Knapendorf Ha 9oa 126721

an Merſeburg 553 i 1a0 735
Lauchſtädt Schlettau.

ab Lauchſtädt 541 837 1228 323
n Delitz a. B. 552 848 1234 334

Senece 6o1 1268 aHolleben Beuchlitz 612907 1263 a
an Schlettau 620 losSchlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 730 9 a 235 620

Holleben Beuchlitz T er
Benkendorf o 6Delitz a. B. gon 1016 268 G

an Vauchſtädt s 9 e



3 ien-, Prachtſinken-, Kardinal-g e ien htfutter, Nachtigallen-, Drosseln-, Papageien-, 5J är Kanarien, „Ceres bestes Kanarien-Aufzac 5 end e m Spezialfutter für slle einheim. Finkenarten, „„Expuisſt*s, n hen

hen ejsen-, D n r rLerehen v r Zlent. Nilpenſänger, Reſorm-Fischfatter, „„BIumditige, Himdereinizgosepaver- oss n n
100 fa h ſresger, Vossscher, p i der Schwalbe gesetzlich, geschützt, das Beste Futter für Pische unch

be Vogel- C präpar. Vogelsaud, Vosssches m bei W Kies len tvielfressende Vögel jeder Art. Erhältlich in Merseburg bei

Broschürchen Der

überflüſſig werdende Gegenſtände Er
werden behufs gelegentlicher Ver en
ſteigerung auf Lager genommen. nHautpfegs

e 43 r Nureigener Mahlung empfiehlt ſehr preiswerth

Lagergeld wird wicht berechnet. e

E. Fö, 2e geht mit An nis ee 7 r e a Wärth, mW wanſe ue e und chem. Waſchanßalt klGothaer Sebensverſicherungsbank Gotthardtsſtraße 40, ahatten Beſte, anerkannt vorzügliche Ausführung zum rS Sie Verſich sbeſtand am 1. September 1898 745 Millionen Mark. Große Auswahl hochmoderner Farben. Durch len Poſterſicherung e h glenS Am tenetempeln. Bankfonds am 1. September 1898 237 Millionen Mark. e en e per e eeeren hinJaetall t mnel für gehörden t J S z S in in den an e9 C etalle n Ka wette Bann Privatg Dividende im Jahre 1898. 30 bis 136 der JahresNormalprämie e in d e nete en Joſer
Zrot Sairmasohine je nach dem Alter der Verſicherung. durch beſte Ausführung bei bedeutend billigeren v Vlatte

F Preiſen zu begegnenVertreter in Merſeburg: Otto eanlce, Burgſtr. 8. Preiſen z B S R

tüh, e Fr. Th. Stephaneinpfing friſche Sendung

echte Frankfurter Würſtchen desS ff. Frankfurter Landjaäger Reheſſen), vS S hochfeine echte Kieler Sprott und Se r fiehlt h e gieer Secchundern be vum Weizenkälken empfte Zu n r. Fawilienblattm. Biog Novellen belehr. Aufestzen n. Eratisbeilages- Kieler eckflunder t ſich abilligſten Preiſen en e Meine e en ne en h n MHie Stadt Apstheke. retten t e de e hochfeinen Ural-Caviar roßcörnig), ſt die 92
Friſche Sendung e allerſeinſte rreeee e vr 58 hmni en zum preuM deburge r Se t bentel 2, bietet eh t e ſtarke rindl mine lbſttefeln 6, Mi i nur dSatteg ken J ute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln Mk.Sauerkrant Herbst Winter-Salson 189899. n enin bekannter Güte empfiehlt Mein reichhaltiges Lager von nur erſtklaſſigen Fabrikaten der Damen PromenadenSchuhe 360 ſühnn

Walther Bergmann, e Suchrranche, als e e Zeugſchuhe 75 püichen,
Gotthardtsſtr. S. 5 S Anzugstofte: un derte Witen nalen e Meltons, Cheviots, Kammgarn-Ch Mots, und alle anderen Sorten Schuh nnd Stiefel Ernſt undMusegehaen- e Strichbuckskins; ferner h waaren in größter n v du übrig

zum Dttmnkeln ber Kopf und Barthagre e Paletots e ratrer aaſt und Repe ringen nehe gürnberg al dem e Covsrcoats, hiaggnet Esſimos, Frisées u. erze See an

S r S D. ger detabiliſch, ohne Metall, gar. unſchädl., 70 Pf. S immer rg arfür ben hö Foppenstoſte: Bauschule Roda, S.-A. W 92 d n m thüringer, bayerischer u tyroler Locden und e er ne r D. e m
Stär s Hagares und Dunkeln, zu u Verb deet ſeines Heern, 70 Pf. O. D. Wiunnder- Mosenetofre e e e e da Ptoglen Acht ſärbend und uſcht abgehendes mpfehle t itt i ch Auskunft u. Programme Kostenlos durch
h a pfehle im Ausſchnitt und zur Anfertigung na S g auf denene e en Maaß bei weitgehendſter Garantie und aller m Direktor Körnerel e Roß markt n billigſter Preisftellung z ne e e War I M ſeb r re e e Wenn Hole, Merſeburg. lüß Htaufer Kiſt ee Campinos Kaffss, Warkt 10. t shochfein im Geſchmack, à Pfund 100 Pf. und e n Tuben und Gläſern fällen EAm ning 5 I Fag M mehrfach mit Gold und Silbermedaillen dfgefellan pinos Porlkaffes I prämiirt, ſeit 10 Jahren als das ſtärkſte Lindiag t

von vorzügliche Arvma, Pfund 120 Pf. e S Binde und Klebenittel rühmlichſt bekannt deenipfeht 4 3 S ar ger h S u Jert ſomit e n n Kitten zer i da a S Se Klües Serten brochener Gegenſtände einpfehlen:
r er Merſeburg Otto COlasse. e SagDoc fernes

Schafſtädt Stammer. in Vine S r geordneteJ ermaniſche Fiſchhandlung. e n
in Päckchen à 25 und 15 v empfiehlt zut sliden Preiſen S i m n

e e F. e e e e W S ewen r er um. Klempnermſtr, S nDrogen und Farbenhandlung, e e e Schollen, em HBurgſtraße s Schmalestr. 10. Kieler Bücklinge, Sprotten, ee Wiederve fern Nabalt e ..c.,cc c d Aale h ehe m nr jond Spick-Aale, Lachsherda Am October verlege ich meine Buchhand a Beling i Gelee n0 lung nach Bismarckheriuge, Bratheringe,ne e S 2 6 (d J Sardinen, n er eC t dftalr n So a S e O rn e du eher50 en See ligſte Vezugsgquele
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge

waſchene, echt nordiſche

Ahobenen

An ſtMeecrüceh Vom
VrheteiS c e e nar er Wir v Boetttedern vme (jedes winktet e e maa S er a o e Cute en a nI e 28 h federn per Pfd. für 60 Pfg. 80 Pfg. 1 M zünftlerund Greizer Kleiderstoffe, e ne e 3 Halbdannen I. 60 P n I nEmpfehle Gostumesstofte in Cheviot, Cröpes und Loden, eleferren. halbweiß 2 B. weiß ne

in 30 n 2 m. 50 Wie Silkere nd diin Mlan, grün nnd grau c. Taehe. Wantastestofſte in weiſe Bettfedern n n ben bin
größter Auswahl in unr gut tragbaren Qualitäten. H M. ferner Echt ehe hen

S e e Agnwann en (ſehr füllkräftig) e dee e S u. 3 M. Verpack Koſtenpreiſe. S9 t III e S See e m 5 o Rabatt. i ddurch
e Nichtgefallendes t torg a en h vbenSarienſtraße. e e ine eVergaitmordliese ebacion, Deng und Verlag von Th. Vöhnex in Merſeburg.
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